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„Die Wohnung wird schön. Doch am
meisten freue ich mich über das neue
Bad.“ Jeden Tag kann Sigrid Taiga die
Veränderungen in ihrer Wohnung se-
hen, dafür sorgen die Fensterbauer und
Fliesenleger, die Gipser und Maler. Seit
September hat die Modernisierungs-
maßnahme in den beiden Wohnblocks
im Pappel- und Josef-Stöhrer-Weg in
Ettlingen West begonnen. Rund 4,7 Mil-
lionen Euro investiert hier die Stadtbau
GmbH nicht nur in die energetische
Sanierung, in ein Nahwärmekonzept, in
neue Fenster, Balkone und Bäder, son-
dern auch in sechs neue Wohnungen,
die durch Aufstockung um ein Geschoss
in Holzbauweise gewonnen werden.
Am vergangenen Freitag nahm Ober-
bürgermeister und Aufsichtsratsvorsit-
zender Johannes Arnold gemeinsam mit
dem Stadtbaugeschäftsführer Andreas
Oberhofer und dessen Mitarbeiter Jür-
gen Speck sowie dem Architekten Diet-
mar Buhlinger von KW2 Ingenieure die
Baustelle in Augenschein. „Bei dieser
Maßnahme sammeln wir Erfahrungen für
die Sanierung der nächsten Gebäude,
besonders im Hinblick auf die Erwei-
terung um ein Geschoss“, erklärte OB
Arnold, der sich wie Oberhofer über den

guten Baufortschritt freute. „Durch die-
sen Erkenntnisgewinn können wir weiter
planen“, auch gerade bei der Abwägung
von Aufwand und Kosten.
Deutlich machten Arnold und Oberho-
fer, dass es wegen der Sanierung keine
Mieterhöhung gebe, einzig jene, deren
Wohnung nun einen Balkon erhält, wer-
den ein paar Euro mehr „berappen“
müssen. Die Sanierung war überfällig
und den Mietern geschuldet, so der
OB, die zum Teil seit über 40 Jahren
in dem Haus leben wie Frau Taiga, die
wie ihre Nachbarin viel Verständnis für
den Umbau im Bestand zeigt. „Es ist ein
gutes Miteinander, auch weil wir unsere
Mieter immer informieren und miteinan-
der reden. Klar, manchmal ist es schon
laut, aber man weiß ja, dass die Woh-
nung schöner wird, in der künftig nicht
mehr eine Gasetagenheizung für Wärme
sorgt.“ Die beiden Wohnblocks werden
an ein Nahwärmenetz angeschlossen
mit einer Heizzentrale in Form eines
Blockheizkraftwerks. Die Übergabestati-
on wird im ehemaligen Radkeller einge-
baut. „Aber wir schaffen im Freien einen
überdachten, abschließbaren Ersatz“,
ließ Oberhofer wissen.

Diese Heizzentrale wird jedoch nicht nur
die beiden Wohnhäuser versorgen. „Sie
ist für zehn Gebäude mit rund 180 Woh-
nungen ausgelegt“, merkte Oberhofer an.
Rund drei Wochen haben die Handwer-
ker in den Wohnungen das „Zepter“ in
der Hand. Die Neuinstallation der Ver-
sorgungsleitungen erfolgt strangweise,
sprich für alle drei übereinander lie-
genden Wohnungen, so Buhlinger. An-
schließend rückt eine Reinigungsfirma
an, um die Wohnung von Staub und
Baustellendreck zu befreien. „Wir haben
unseren Mietern im Birkenweg eine freie
Wohnung zum Zurückziehen angeboten,
aber bis dato wurde sie noch nicht ge-
nutzt“, merkte Oberhofer an.
In den nächsten Tagen wird der Abriss
der Dächer in Angriff genommen. Dort
entstehen dann jeweils drei Vier-Zimmer-
Wohnungen mit rund 112 Quadratme-
tern. „Wohnraum für Familien, das war
uns wichtig“, hob Arnold heraus. Für
die Stellplätze müssen die beiden Kas-
tanien und die Platane weichen, doch
„wir werden Bäume nachpflanzen“, so
Oberhofer.
Bis Sommer nächsten Jahres soll die
Sanierung abgeschlossen sein.

4,7 Millionen Euro investiert Stadtbau GmbH in Modernisierung

„Über das neue Bad freue ich mich am meisten“

Energetisch auf Vordermann gebracht werden zwei Wohnblocks der Stadtbau GmbH
in Ettlingen-West, die Mieter bekommen nicht nur neue Fenster, sondern auch zum Teil
neue Bäder.

Montag, 13 Okt. 2014
19.00 Uhr · Buhlsche Mühle
Ettlingen · Pforzheimer Str. 68

Lachleseabend

rastetter
& wacker

verrückt und zugetextet

förderverein
hospiz

...mit dem Besten
aus 25 Bühnenjahren
Und was gibt es noch?
Kleine feine Köstlichkeiten*
und was Gutes zum Trinken
- alles inklusive!
Eintritt: 35 € / Vorverkauf 30 €
an nummerierten Tischen bei
Stadtinfo, Abraxas oder über
karten@hospizfoerderverein.de
tickethotline 07246-7081717
MO - FR
9-12 Uhr
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Höherer Landeszuschuss für Festspiele
Ein Investitionspaket von zwölf Millionen Euro hat das Land für die Kultur ge-
schnürt. Auch Ettlingen kommt in den Genuss einer höheren Förderung. Die
Schlossfestspiele werden ab 2015 12.700 Euro mehr Landesförderung erhalten,
teilte Landtagsabgeordnete Anneke Graner Oberbürgermeister Johannes Arnold
mit. „Investitionen in Kunst und Kultur sind Investitionen in die Zukunft. Für die
Menschen und für den Standort Ettlingen“, so Graner.
Oberbürgermeister Johannes Arnold freute sich, dass „unser kulturelles Flagg-
schiff die Schlossfestspiele in den Genuss eines höheren Zuschusses kommt“.
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Mit 40, so heißt es im Volksmund, würde
der Schwabe weise werden. Was attes-
tiert man einer großen Kreisstadt, die in
diesem Jahr ihren 40. Geburtstag feiern
kann. Auf jeden Fall war es eine weise
Entscheidung, dass die heutigen Stadt-
teile mit Ettlingen „kutschieren“ wollten,
zum Wohle aller Beteiligten. Bereits im
vergangenen Jahr feierte der Landkreis
sein 40-jähriges Bestehen. Was illustriert
die Entwicklung und die Geschichte bes-
ser als eine Ausstellung. Am Mittwoch,
22. Oktober, um 16.30 Uhr werden die
Wanderausstellungen des Ettlinger Stadt-
archivs zur Gesamtstadt und die des
Kreisarchivs zum 40-Jährigen des Land-
kreises im Rathaus eröffnet werden. Nach
der Begrüßung durch OB Johannes Ar-
nold wird es durch Kreisarchivar Bernd
Breitkopf und Stadtarchivarin Dorothee
Le Maire eine Einführung in das jeweili-
ge Thema geben. Die Ausstellung dürfte
nicht nur für jene interessant sein, die
die Neubildung Ettlingens erlebt haben.
Das Stadtarchiv hat jeweils kurz skizziert
wie groß, wie viele Einwohner der je-
weilige Ortsteil damals und heute hat,
welche Bürgermeister und Ortsvorsteher
es gab und gibt, und welche Forderungen
man an die neue Stadt Ettlingen hat-
te. Sie wird anschließend in allen sechs
Stadtteilen zu sehen sein. Am Freitag,
14. November, wird es am Abend eine
Jubiläumsveranstaltung geben. Spes-
sart wagte als erstes Dorf den Sprung
nach Ettlingen bereits 1972, Ettlingenwei-
er schielte gleichfalls gen Ettlingen, nur
die fünf anderen damals selbstständigen
Gemeinden taten sich schwer, weil sie
die Sorge umtrieb ihre Eigenständigkeit
und damit Kompetenzen aufzugeben.

Aber auch in Ettlingen sah man die gro-
ße Hochzeit nicht nur durch die rosarote
Brille, man befürchtete, dass zu viel Geld
in die Stadtteile fließen könnte. Doch al-
les unbegründete Bedenken. Denn die
Stadtteile waren keine „armen Schlucker“
und in der Kernstadt blieb kein Vorhaben
auf der Strecke. Zug um Zug wurden die
vertraglich festgelegten Projekte in Angriff
genommen. Als richtig erwies sich dabei,
dass die Vorhaben unter Finanzierungs-
vorbehalt gestellt wurden. Die Prämie des
Landes rund eine Dreiviertelmillion Mark
(75 Mark je Einwohner) floss in den Etat.
Am 26. Juni 1974 waren die Verträge
unterzeichnet worden, deren „Architekt“
war Erwin Vetter, damals Bürgermeister.
Für ihn war es eine „glückliche Stunde
für Ettlingen“. Die Reform war vernünf-
tig und richtungsweisend. Aus sieben
wurde Eins. Bereits zehn Jahre nach
ihrer Eingliederung waren sich alle sechs
Ortsvorsteher einig, die „Stadt Ettlingen
hat ihre Verpflichtungen mehr als er-
füllt, die eingegliederten Stadtteile ha-
ben einen Aufschwung genommen, der
außerhalb des Gebildes kaum möglich
gewesen wäre“. Und warum kam es
überhaupt zur „Fusion“. Der Landesent-
wicklungsplan war der Auslöser, man
strebte eine Verwaltungsvereinfachung
und zugleich eine Stärkung der Selbst-
verwaltungskraft an. 1968 war Ettlingen
als Mittelzentrum ausgewiesen worden,
damit ergaben sich neue Entfaltungs-
möglichkeiten. Am 1. Oktober 1974 trat
dann der im Juni unterzeichnete Vertrag
in Kraft und Ettlingen wurde eine neue
Stadt mit sechs Stadtteilen, die sich
auch nach vier Jahrzehnten ihren unver-
wechselbaren Charme bewahrt haben.

In Zusammenarbeit mit dem Kulturamt der Stadt Ettlingen
Künstlerische Leitung: Thomas Seyboldt

Unter der Schirmherrschaft von Minister a. D. Dr. Erwin Vetter
Eintritt: 38 €, erm. 18 €

Mitglieder 25 €

Vorverkauf:
Ettlingen: STADTINFORMATION Tel. 07243/ 101-380,
Buchhandlung ABRAXAS
Karlsruhe: Musikhaus SCHLAILE

19. Oktober

Info & Kartenwww.schubertiade.de

AsamsaalSchloss Ettlingen
19 Uhr

Forum für
Liedkunst

200 Jahre Gretchen am Spinnrade
Wege zu einem Meisterwerk

w
w

w
.im

ke
-k

ru
eg

er
-g

es
ta

ltu
ng

.d
e

Mit freundlicher Unterstützung von:

Thomas Seyboldt
Klavier

Andrea Bogner
Sopran
Jan Kobow
Tenor

Lieder von 1750 bis 1814
von Gluck bis Schubert

nach Gedichten von
Klopstock bis Goethe

Ausstellungen: 40 Jahre Gesamtstadt Ettlingen und
Landkreis Karlsruhe

Eine weitsichtige Entscheidung für alle
Beteiligten

Die Wanderausstellungen „40 Jahre Gesamtstadt Ettlingen“ und „40 Jahre Landkreis
Karlsruhe“ beleuchten die Geschichte und Entwicklung Ettlingens und des Landkreises.

Kino in Ettlingen

Donnerstag, 9. Oktober
17 Uhr Männerhort

Freitag, 10. Oktober
15 Uhr Der 7bte Zwerg 3D
17.30+20 Uhr Männerhort

Samstag, 11. Oktober
15 Uhr Der 7bte Zwerg 3D
17.30+20 Uhr Männerhort

Sonntag, 12. Oktober
17.30 Uhr Monsieur Claude und
seine Töchter
15 Uhr Der 7bte Zwerg 3D
17.30+20 Uhr Männerhort

Montag, 13. Oktober
20 Uhr Männerhort

Dienstag (Kinotag), 14. Oktober
15 Uhr Der 7bte Zwerg 3D
17.30+20 Uhr Männerhort

Mittwoch, 15. Oktober
15 Uhr Der 7bte Zwerg 3D
17.30+20 Uhr Männerhort

Telefon 07243/33 06 33
www.kulisse-ettlingen.de
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Mit dem „Hallo, schön, dass Ihr da seid-
Lied“ begrüßten die Kleinen des Kin-
dergartens St. Elisabeth in Schöllbronn
ihren hohen Besuch. Pfarrer Pummer
hatte es sich nicht nehmen lassen, zum
Betriebsbeginn am 1. Oktober die In-
terimslösung für einen weiteren Grup-
penraum mit Schlafraum im „alten“
Kindergartengebäude gemeinsam mit
Oberbürgermeister Johannes Arnold,
Bildungsamtsleiter Henrik Bubel und der
für Kindergärten zuständigen Mitarbei-
terin Sabine Weinmann in Augenschein
zu nehmen.
Schön finden die Kinder ihren neuen
Raum, der nur dank einer konzertier-
ten Aktion aller Beteiligten vom Träger
über die Stadt bis hin zur Kindergar-
tenleitung so schnell realisiert werden
konnte. „Durch die Verzögerungen beim
Neubau des Kindergartens in der Nähe
der Schule mussten wir nach einer Lö-
sung suchen“, merkte OB Arnold an.
Hinzu kam der vom Gemeinderat im Juli
verabschiedete Betreuungsplan, erklärte
Bubel. „Durch das Interim mit der leicht
veränderten Küche für das Mittagessen
und den entsprechenden Sanitärräumen
mit Wickeltisch haben wir die Vorausset-
zung für eine Ganztagesbetreuung und

die Betreuung von bis zu fünf Einjäh-
rigen in Verlängerter Öffnungszeit ge-
schaffen“, informierte Arnold.
„Toll, dass alles so schnell geklappt
hat“, hob Pfarrer Pummer heraus, der
in seinen Dank auch das Karlsruher Ar-
chitekturbüro Andreas Adler einschloss,
der die Lösung geplant und umgesetzt
hat. Damit über diesem „Ort des fröh-
lichen Spielens“ ein guter Geist steht,
segnete Pfarrer Pummer die Räumlich-
keiten. Rund 30 000 Euro wurden von
der Stadt für den Umbau und das Mo-
biliar in die Hand genommen, das aber
in den neuen Kindergarten mitumziehe,
ließ Kindergartenleiterin Jutta Lemche
wissen. Für die Kinder gab es ein Puzz-
le als Geschenk und die Erwachsenen
erhielten selbstgekochten Apfelmus, so
dass sie sich den Besuch hernach noch
auf der Zunge zergehen lassen können.
Derzeit werden sieben Kinder ganztags
betreut, im Mai nächsten Jahres werden
es dann voraussichtlich 13 Mädchen
und Jungen sein. „Bei den Plätzen für
Einjährige in der Verlängerten Öffnungs-
zeit gehen wir von einer steigenden
Nachfrage aus“, so Weinmann.

Obstbaum–Pflanzak-
tion: Listen liegen aus
Die Champagner Renette, seit 1800
bekannt, windfest und mit angenehm
„weinsäuerlichem Geschmack“ oder
doch lieber der Kaiser Wilhelm, der von
keinem geringerem als dem Kaiser selbst
1875 seinen guten Geschmack bestä-
tigt bekam, aber wohl mit dem Apfel
Peter Broich identisch ist… ? Die Qual
der Wahl hat, wer die Sortenliste der
Obstbaum-Bestellaktion der Stadt liest.
Auch in diesem Jahr fördert Ettlingen
durch die Obstbaum–Pflanzaktion den
Erhalt von Streuobstwiesen und damit
auch die Artenvielfalt. Mit einem städti-
schen Zuschuss erhalten Sie Obstbäume
mit einem Pflanzpfahl und einem Ver-
bissschutz zum Preis von 10 Euro pro
Stück. Es sind ausschließlich heimische
Obstbaumsorten, z. B. diverse Sorten
von Apfel-, und Birnenbäumen, bei-
spielsweise die bayrische Weinbirne (feu-
erbrandresistent und für Most oder Dörr-
obst geeignet) oder Gellerts Butterbirne
(saftig schmelzend, leicht aromatisch).
Zudem gibt es Zwetschgenbäume (z.B.
Wangenheims, Geschmack süß, würzig)
oder die Bühler Frühzwetschge (reichblü-
hend, fruchtbar, robust) und Kirschbäu-
me wie die Hedelfinger (widerstandsfähig
und für sonnige wie kühlere Lagen ge-
eignet) sowie die Nancy Mirabelle (süß
und aromatisch) und Quitten (Konstanti-
nopler, robust, hocharomatisch, oder die
Riesenquitte wenig behaart, mit weißem
Fruchtfleisch). Die Aktion soll dazu bei-
tragen, dass die unsere Kulturlandschaft
prägenden Obstbaumwiesen, die als
vielfältiger Lebensraum zahlreicher Tier-
und Pflanzenarten von großer Bedeutung
sind, erhalten und neu geschaffen wer-
den. Im vergangenen Jahr konnten 133
Hoch- und Halbstamm-Obstbäume neu
gepflanzt werden. Die genaue Sortenliste
liegt im Rathaus, den Ortsverwaltungen,
im Amt für Wirtschaftsförderung und Ge-
bäudewirtschaft und dem Stadtbauamt
in der Ottostr. 5 aus und kann von der
Homepage der Stadt unter der Umwelt-
abteilung herunter geladen werden. Die
Bestellannahme läuft bis zum 23. Okto-
ber. Die Bäume können dann am Sams-
tag, 8. November, von 9 bis 13 Uhr bei
der Baumschule Hasenhündl in Schlut-
tenbach, Langestr. 41 abgeholt werden.
Die Bezahlung erfolgt bei der Abholung.
Da die städtische Förderung ausschließ-
lich für Gärten im Außenbereich und für
Streuobstwiesen auf der Gemarkung der
Stadt Ettlingen gilt, haben Interessenten
bei der Bestellung außer ihrer Anschrift
und Telefonnummer auch die Flurstücks-
nummer und den Namen des Gewanns
anzugeben. Nähere Auskünfte gibt es
beim Umweltkoordinator Peter Zapf
07243 101-408. Die vollständig ausge-
füllten Bestellformulare sind per Fax an
07243 101-854 oder E-Mail an
umwelt@ettlingen.de einzureichen.

Kindergarten St. Elisabeth Schöllbronn

FürInterimslösungzogenallean einemStrang

Bei der Einweihung des Interims zum Betriebsbeginn am 1. Oktober, OB Arnold, Bil-
dungsamtsleiter Bubel und seine Mitarbeiterin Weinmann, Pfarrer Pummer und Kinder-
gartenleiterin Lemche (v.l.n.r.).

Versteigerung
Das Ordnungsamt versteigert am Mittwoch, 15. Oktober, ab 14 Uhr, in der
Pausenhalle der Schillerschule, Scheffelstraße 1, wieder diverse Fundsachen
(überwiegend Fahrräder). Die Gegenstände können ab 13.30 Uhr besichtigt
werden.
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Gesperrt
Seit 6. Oktober wird voraussichtlich für
fünf Wochen die Innere Mörscher Straße
zwischen Ahorn- und Pappelweg wegen
Kanalverlegungsarbeiten voll gesperrt
sein, so dass weder vom Birken- noch
vom Pappelweg auf die Innere Mörscher
Straße gefahren werden kann. Die An-
wohner des Kiefernweges können wegen
der Einbahnregelung nur noch über den
Ahornweg zu ihren Wohnungen fahren.

Führung durch ehe-
malige Schlosskapelle
Am Sonntag, 12. Oktober bietet das
Museum um 15 Uhr eine Sonderführung
durch die ehemalige Schlosskapelle an.
Beeindruckend sind diese spätbarocken
Fresken von Cosmas Damian Asam.
Treffpunkt: Museumsshop im Schloss,
Dauer: 60 Min. 3 € plus Eintritt, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Dank FöSSL

Selbstverteidigungs-
kurs für Mädchen/
junge Frauen
Der Förderverein Sicherer Südlicher
Landkreis Karlsruhe (kurz FöSSL) bie-
tet einen kostenlosen Selbstverteidi-
gungskurs für Mädchen ab 12 Jahren
an. Der Start des Kurses ist Ende Okto-
ber und umfasst zehn Stunden à 5 Dop-
pelstunden, die am Wochenende statt-
finden durch einen qualifizierten Trainer/
in. Interessenten melden sich bitte bei
der Geschäftsstelle des FöSSL, Alice
Reichert, Marktplatz 2, 07243 101-209
oder per Mail "info@fössl.de".

Trauercafé
„Kornblume“ –
offene Begegnung für
trauernde Menschen
Hier können Trauernde ohne vorherige
Anmeldung andere Menschen in ähn-
lichen Situationen treffen und Informa-
tionen und Hilfsangebote erhalten. Eine
Gruppe von ausgebildeten ehrenamtli-
chen Hospizhelferinnen und -helfern hat
dieses Angebot erarbeitet. Die Teilnahme
ist kostenlos. Das Trauercafé „Kornblume“
jeweils am 3. Mittwoch im Monat von 17
– 19 Uhr: nächster Termin 15. Oktober in
der„Scheune“ des Diakonischen Werkes,
Pforzheimer Str. 31 (Innenhof). Faltblatt
erhältlich beim Hospizdienst Ettlingen,
Pforzheimer Str. 31, 07243/54 95 0,
ettlingen@diakonie-laka.de.

Eintrag ins Gästebuch der Stadt am Tag der Deutschen Einheit

Koreanische Festrednerin und
Wiedervereinigungsattaché

Am Tag der Deutschen Einheit hielt Professorin Eun-Jeung Lee, Institut für Koreastu-
dien an der Freien Universität Berlin den Festvortrag mit dem Thema „Die deutsche
Einheit – gesehen und bewertet aus der Perspektive des geteiligten Koreas“. Der 3.
Oktober ist eine gemeinsame Feierstunde der im Ettlinger Gemeinderat vertretenen
Parteien, in diesem Jahr ausgerichtet von den Freien Demokraten. Anschließend
trugen sich Professorin Lee und der Wiedervereinigungsattaché der Botschaft Korea
Bongki Lee ins Gästebuch der Stadt ein. Im Bild Dr. Keydel, Vorsitzender der Gruppe
der FDP und OB Arnold.

Amt für Bildung, Jugend, Familie und Senioren

Jugendbegleiter im Rahmen des Ganztages-
schulkonzeptes an Pestalozzischule gesucht
Sie haben Erfahrung im Umgang mit Kindern und Jugendlichen? Sie haben Spaß
daran mit Jugendlichen ehrenamtlich pädagogische Angebote, wie Hausaufgaben-
betreuung, erweiterte schulische Bildungsangebote im sportlichen, musischen oder
handwerklich-künstlerischen Bereichen durchzuführen? Dann wären SIE unsere Frau
oder unser Mann! Der Bedarf an Jugendbegleitern an der Pestalozzischule zum
Schuljahr 2014/15 besteht von Montag bis Donnerstag in der Zeit von 11 bis 16
Uhr. Ihr inhaltliches Angebot und Ihre zeitlichen Vorstellungen sind direkt mit der
Schulleitung individuell abzustimmen. Eine Aufwandsentschädigung nach Stunden-
abrechnung wird gewährt. Um ein polizeiliches Führungszeugnis wird gebeten.
Weitere Auskünfte erhalten Sie direkt durch Frau Schieschke – Rektorin der Pesta-
lozzischule, 07243/101-489 oder per E-Mail unter pes@ettlingen.de.
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Ticket-Verlosung
und Infostand

Der Vorsitzende der Bürgerstiftung Ett-
lingen Josef Offele ließ es sich nicht neh-
men, selbst die zehn Freikarten für das
BenefizKonzert „PHIL“ Anfang Oktober
zu verlosen. Anlass für diese Aktion war
der bundesweite „Tag der Stiftungen“
am 1. Oktober, den die Bürgerstiftung
dazu nutzte, sich einmal mehr den Bür-
gern der Stadt vorzustellen und für ihre
Ziele und Aktivitäten zu werben. Viele
Bürger nutzten die Gelegenheit, sich zu
informieren, zu diskutieren und auch An-
regungen für weitere förderungswürdige
Projekte zu geben, die die Mitglieder
des Vorstandes und des Aktiv-Teams
gern mitnahmen.

Ein Dank geht an die Sparkasse und
die Firma Blumen-Nilles für die Unter-
stützung bei der Standgestaltung. Die
Bürgerstiftung fördert gemeinnützige
Projekte und wünscht sich weitere en-
gagierte Spender, Sponsoren und Helfer,
um ihre Ziele verwirklichen zu können.

Es war einmal …
Märchen kennt jeder, aber sie mitrei-
ßend und spannend zu erzählen will ge-
lernt sein!
Deshalb lädt die Stadt gemeinsam mit
der Interessensgemeinschaft Ettlingen
– West zum Märchenworkshop in den
Bürgertreff im Fürstenberg ein. Unter
der Leitung der Märchenerzählerin Xenia
Busam werden Ihnen Inhalte wie Mär-
chenrituale und ihre Wirkung auf Kinder
oder die sprachliche Gestaltung und de-
ren Auswirkung auf das Erzählen vermit-
telt. Der Märchenworkshop richtet sich
an Erwachsene, die das Märchenerzäh-
len noch spannender gestalten wollen
und findet am Donnerstag, 16. Oktober
von 9 bis 15 Uhr im Bürgertreff im Fürs-
tenberg statt. Die Kosten belaufen sich
auf 5 €.
Infos zur Anmeldung gibt es beim Amt
für Bildung, Jugend, Familie und Se-
nioren. Ansprechpartnerin ist Christina
Leicht, 07243/ 101509.

Erfolgreiches Benefizjahr für „Scharinger & Friends“:

Karten an der Abendkasse
Konzertbeginn 20.30 // Einlass 19.30
Pforzheimer str. 25 // KELLER DER MUSIKSCHULE

FREITAG, 10.10.14
Jazz-Club Ettlingen
www.birDland59.de

Nicole Metzgers
„Ménage à trois“
Vokal-Jazz – stimmge

waltig

und scatgewandt
Eintritt 14 € (erm. 9 €)

Vorschau: Freitag, 17.
10.14

Jazzchor Ettlingen

Samstag, 15.11.14

Großes Jubiläumsko
nzert

„THE STORY OF JAZ
Z“

Karten: Stadtinformat
ion Ettl. Schloss,

Abendkasse Birdland
59, www.reservix.de

Über 53.000 Euro flossen in die „gute Sache“

Über 53 000 Euro
kamen bei diversen
B e n e f i z a k t i o n e n
von Scharinger &
Friends zusammen

Für „Scharinger & Friends“ geht ein er-
folgreiches Benefiz-Jahr zu Ende, dies
teilte Rainer Scharinger mit, der zusam-
men mit seinen engagierten Partnern
ein „sensationelles Gesamt-Spenden-
Ergebnis von über 53.166 Euro“ prä-
sentieren konnte. Sieben große Veran-
staltungen „für die gute Sache“ wurden
organisiert, u.a. beim VfB Knielingen,
beim FV Malsch und beim SVK Bei-
ertheim. Die Gesamt-Spenden flossen
direkt an sechs soziale Projekte, die
von „Scharinger & Friends“ unterstützt
werden: An den Tafelladen Ettlingen,
das Hospiz Arista in Ettlingen, den
Kindernotfallwagen Karlsruhe, die Kin-
derkrebshilfe Karlsruhe, den Karlsruher
Kindertisch und an die Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie Karlsruhe. Darüber hin-
aus in viele regionale Projekte der Part-
nervereine u.a. mit den Schwerpunkten

Intergation, Inklusion oder Familien in
Not. Alle weiteren Infos finden Sie auch
unter www.scharinger-friends.de.
Einen Dank richtete Scharinger an alle
Spender, Sponsoren, Spieler, Modera-
toren, Vereine, an die vielen unermüdli-
chen Helfer und engagierten Menschen
dieser Benefiz-Events. Nur durch dieses
gemeinsame, ehrenamtliche Engage-
ment und das wunderbare Miteinander
aller Beteiligten konnte dieser Erfolg er-
zielt werden! Auch im kommenden Jahr
werden Rainer Scharinger und Hardy
Schröder zusammen mit den Helfern ihr
Engagement für die gute Sache fortset-
zen, motiviert mit dem guten Gefühl,
helfen zu können. Im kommenden Jahr,
dies kündigte Rainer Scharinger schon
mal an, werde unter anderem die Bür-
gerstiftung Ettlingen mit im Fokus ste-
hen.

Vorverkauf
Buchhandlung Abraxas

07243 – 31511
Stadtinformation

07243 -101-221
------------------------------------------------------------------------

Eigeninszenierung

„Der Hexer“
Krimi von Matthias Hahn

nach dem Buch von Edgar Wallace
Regie: Daniel Frenz

Sa, 11. Oktober, 20 Uhr
So, 12. Oktober, 19 Uhr

weitere Vorstellungen im November und Dezember
Gastspiel - Vorschau

„Hin und weg – der Mann bleibt da“
Kabarett mit Madeleine Sauveur

und Clemens Maria Kitschen
Sa, 18. Oktober, 20 Uhr

*neues Programm*
www.kleinebuehneettlingen.de

Schleinkoferstraße / Ecke Goethestraße
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8. Ettlinger
Wildwochen

Herbstzeit ist Wildwochenzeit. Traditio-
nell finden dann in Ettlingen die Wildwo-
chen statt, die am Samstag 25. Oktober
um 19 Uhr mit einem Parforcehorn-
Bläserkonzert im Schlosshof eröffnet
werden. Die Bläser „Corni di Parmina“
werden jagdliche Weisen aus Deutsch-
land und Frankreich spielen. Und da-
nach geht’s um ca. 19.45 Uhr in den
Rittersaal, Schloss zu einem 3-Gänge-
Wildmenü. Hier sind noch einige wenige
Plätze frei. Wer sich einen schmackhaf-
ten Abend gönnen möchte, meldet sich
einfach via Anmeldekarte an, die in den
Ettlinger Restaurants und in der Stadtin-
formation ausliegt.
Wer schon immer wissen wollte, wie
man mit Wildfleisch umgeht, wie man
es zubereitet, dem bietet der Verein Ett-
linger Jäger Wildkochkurse an: Am 17.
und 21. November (die 2 Kurse am 10./
14. November sind bereits ausgebucht)-
finden wieder in der Bertha von Sutt-
nerschule statt. Sie beginnen immer um
18 Uhr und es gibt noch freie Plätze.
Liebhaber und Interessierte erfahren hier
von Spitzenköchen, wie man einen Reh-
rücken zubereitet, wie man eine Wild-
schweinkeule fachgerecht in einzelne
Teile zerlegt und brät, und wie man eine
richtige Wildsauce macht. Selbstredend
wird das Ganze dann auch gegessen.
Und am 20. Dezember gibt es ab 13
Uhr wieder die beliebte Waldweihnacht
im Horbachpark. Es kommt der Nikolaus
und verteilt an die Kleinen Dambedeis
und es gibt auch kostenlosen Kinder-
punsch. Für die Großen sind Wildbrat-
würste und Glühwein vorgesehen. Und
wie jedes Jahr, wollen die Jäger den
Kleinen schon früh unsere Natur näher
bringen. Wir zeigen ihnen - und nicht
nur den Kleinen - wie unsere Greifvo-
gelwelt mit Adler, Uhu, Habicht, Bussard
und Co aussieht. Ganz Mutige können
dann auch einen zahmen Uhu, unsere
größte Eule, auf den Arm nehmen. Musi-
kalisch begleitet wird dieser Nachmittag
wie immer von den Parforcehornbläsern
„Corni di Parmina“ mit weihnachtlichen
und jagdlichen Weisen.

Klassik im Schloss

Sonntag, 12. Oktober 2014
18 Uhr, Schloss/Asamsaal

Kultur live spezial

Donnerstag, 30. Oktober 2014
20 Uhr, Stadthalle

6. Ettlinger Folknacht

Samstag, 8. November 2014
19.30 Uhr, Stadthalle

SWR-Schlosskonzerte:
Salagon Quartett (Streichquartett)
Jean-Guihen Queyras (Violoncello)
Das Salagon Quartett hat sich nach einem
mittelalterlichen Kloster in der Provence
benannt. Es spielt Mozarts ausdrucksstar-
kes d-Moll-Quartett und eines der Pracht-
stücke der
Kammermusikliteratur: Schuberts berühm-
tes Streichquartett. Dabei ergänzt der Welt-
klasse-Cellist Jean-Guihen Queyras das
Ensemble.
Eintritt: 14,- / 17,- / 20,- / 10,- € (einge-
schränkte Sicht), die Inhaber der SWR2-
Kulturkarte erhalten 20 % Ermäßigung

Die Show zu Halloween:
Little Show of Horror Comedy
Lachen und gruseln in einem? Gänsehaut
und Zwerchfellmassage gleichzeitig? Die
drei Masters of Comedy werden einen Hor-
rorfilm in 7 Minuten erklären..... grausam,
gruselig und zum Kreischen komisch. Die
von NightWash bekannten Komiker Heinz
Gröning, Horst Fyrguth und Holger Müller,
persiflieren sich quer
durch die Bösewichterpalette. Sie massie-
ren in freundschaftlicher Feindschaft per-
manent das Zwerchfell und sorgen in einem
furiosen Finale
dafür, dass Lachtränen fließen und Nacken-
haare büschelweise zu Berge stehen!
VVK: 13,-/16,-/19,-€ AK: 15,50/18,50/21,50 €

Mit der 6. Ettlinger Folknacht präsentieren
wir wieder hochkarätige Folkmusik aus ver-
schiedenen Ländern Europas. In diesem
Jahr sind es Irland, Skandinavien und Bel-
gien/Frankreich.
Für diejenigen, die es bei der Musik vom
Stuhl reißt, gibt es wieder einen Tanzkurs.
Ein Frauentrio, das es in sich hat:
Huldrelokkk aus Skandinavien in 3 Spra-
chen, mit dreistimmigen Gesang, 2 rasant
virtuosen Fiedeln, 1 groovigen
Gitarre und anderen Instrumenten.
Kein Geheimtipp mehr, der Publikumslieb-
ling We Banjo 3 mischt die Irish- und Ban-
jo-Szene auf. Ihr Debüt-Album wurde von
der Irish Times zum „Traditional Album of
the Year 2012“ gekürt; die Lobeshymnen
überschlagen sich. „Diese ultra-talentierten
irischen Musiker interpretieren die heiligen
Traditionen aus Irland und den USA mit
einer Frische, die ans Magische grenzt.“
(The Wall Street Journal)
Atemberaubend und ein Groove, zu dem
man tanzen muss: Hot Griselda liefern ihn
mit Pipes, Low Whistles, Melodeon, So-
pransaxophon und div. Saiteninstrumenten
VVK: Folknacht 21,- €; AK: 24,- €, Tanzkurs
14,- €
Kombikarte Folknacht und Tanzkurs: 30,- €
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Heizungscheck:
Die Heizungs-
pumpe wird
überprüft, die
Heizungsrege-
lung eingestellt
und ein hydrau-

lischer Abgleich verteilt die Wärme richtig.
Nach einem Heizungscheck arbeiten die
Komponenten der Heizung wieder opti-
mal und versorgen die einzelnen Räume
effizient mit Wärme. (Foto: Zukunft Altbau)

Die Heizperiode beginnt wieder. Für den
städtischen Klimaschutzmanager Dieter
Prosik ein Grund, auf den häuslichen
Wärmebedarf und das Landesprogramm
Zukunft Altbau aufmerksam zu machen.
Rund 70 Prozent des Energieverbrauchs
in privaten Haushalten entfallen aufs
Heizen. Ein Check der Heizungsanla-
ge vor der kalten Jahreszeit lohnt sich
deshalb besonders, empfiehlt die Kam-
pagne „Zukunft Altbau“ des Umweltmi-
nisteriums Baden-Württemberg. Bis zu
15 Prozent der Betriebskosten könnten
so eingespart werden. Die günstigen
Effizienzmaßnahmen im Rahmen eines
Heizungschecks amortisierten sich oft
schon nach ein bis drei Jahren, so Petra
Hegen von „Zukunft Altbau“. Zu den
Maßnahmen gehören ein hydraulischer
Abgleich der Anlage, eine Überprüfung,
ob die Heizungspumpe noch dem Stand

der Technik entspricht, und eine richtig
eingestellte sowie auf den persönlichen
Bedarf angepasste Regelung.
Mit einer Smartphone-App kann die op-
timierte Anlage übrigens bequem unter-
wegs bedient werden – wer etwa wegen
der Arbeit später nach Hause kommt,
verschiebt das Hochheizen einfach. Das
spart noch einmal Energie und Geld.
Folgende Punkte beinhaltet ein professi-
oneller Check durch den Heizungsspe-
zialisten:

Maßnahme 1: Hydraulischer Abgleich
der Heizungsanlage
Werden einzelne Räume wärmer als
andere, rauscht oder pfeift es in den
Heizkörpern? Bei einem hydraulischen
Abgleich der Heizungsanlage stellt ein
Fachmann diese Probleme ab und sorgt
dafür, dass jeder Heizkörper genau so
viel Wärme bekommt wie der Raum be-
nötigt. „Zuerst wird eine Heizlastberech-
nung für jeden Raum vorgenommen“,
erklärt Dr. Klaus Keßler von der KLIBA
Klimaschutz- und Energieberatungs-
agentur Heidelberg. „In die Berechnung
gehen Faktoren wie die Dämmung der
Außenwand und des Daches sowie die
Beschaffenheit der Fenster ein.“ Daraus
bestimmen sich die genaue Heizwasser-
menge für die einzelnen Räume und der
Druck der Heizungspumpe. Schließlich

Heizung jetzt fit machen für die kalte
Jahreszeit
Drei einfache Überprüfungs-Maßnahmen/Jetzt auch Apps zur Heizungssteuerung

Vollsperrung der
Mörscher Straße
ab 13. Oktober
Die Mörscher Straße wird von
Montag, 13. Oktober, bis voraus-
sichtlich Freitag, 17. Oktober, ab
der Einmündung Hohewiesenstra-
ße auf 20 Meter Länge komplett
gesperrt.
In diesem Bereich müssen Tief-
bauarbeiten durchgeführt werden.
Eine Umleitung ist ausgeschildert.

wird an jedem Heizkörper das Thermo-
statventil so eingestellt, dass die Hei-
zungswärme optimal verteilt wird.

Maßnahme 2: Überprüfung der
Heizungspumpe
Das Herz jeder Heizung ist die Hei-
zungspumpe. Sie pumpt das vom Kessel
aufgeheizte Wasser durch die Rohre zu
den Heizkörpern. Hat die Umwälzpum-
pe viele Jahre auf dem Buckel, ist sie
sicher der größte Stromverbraucher im
Haushalt. „Alte Heizungspumpen sind oft
schlecht regelbar. Sie pumpen das Was-
ser an mehr als 200 Tagen oft 24 Stunden
durch das Haus, auch wenn die Ventile
geschlossen sind“, erklärt Keßler. „Meist
haben sie auch eine vierfach zu große
elektrische Leistung. Die Folge sind 120
bis 160 Euro Stromkosten jedes Jahr.“
Hocheffizienzpumpen dagegen benötigen
bis zu 90 Prozent weniger Strom. Ein
Austausch lohnt sich in der Regel bei
Pumpen, die älter als zehn Jahre sind.

Maßnahme 3: Heizungsregelung
einstellen
Bei der Regelung der Heizung wird die
aktuelle Raumtemperatur oder die aktu-
elle Außentemperatur gemessen und mit
einem gewählten Sollwert für die Räume
verglichen. Die Aufgabe des Heizungs-
reglers ist es jetzt, die Raumtemperatur
möglichst energiesparend konstant zu
halten. Dazu muss er richtig eingestellt
sein. „Auch eine Nachtabsenkung per
Regelung lohnt sich“, so Petra Hegen
von Zukunft Altbau. „Nachts kann die
Vorlauftemperatur um zehn bis fünfzehn
Grad reduziert werden.“ Morgens wird
sie eine Stunde vor dem Aufstehen au-
tomatisch wieder auf Normaltemperatur
gestellt. Im Sommer sollte die Heizung
ganz abgeschaltet sein und nur das
Warmwasser heiß gehalten werden. Üb-
rigens: Während eines Urlaubs in der
Heizperiode kann die Heizung ebenfalls
im Absenkbetrieb gefahren werden und
so kräftig Geld gespart werden.
Informationen zum Heizungscheck gibt
es beim regionalen Energieberater. Diesen
finden Sie unter http://www.zukunftalt-
bau.de/service/energieberatersuche/ oder
kostenfrei über das Beratungstelefon von
Zukunft Altbau 08000 12 33 33.
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Stadtarchiv

Endspurt beim Umzug
In der Woche vom 13. bis 17. Oktober
kann das Stadtarchiv in der Pforzheimer
Straße 14 nicht besucht und benutzt
werden. Es ist geschlossen, weil alle
Mitarbeiterinnen mit dem Beladen der
Umzugswagen beschäftigt sind, damit
auch die letzten Archivalien aus den
Schlossräumen in das neue Domizil ge-
bracht werden können.
Nachdem in den Wochen zuvor eine
Rollregalanlage in den Keller gebaut
worden ist, die eine optimale Raumaus-
nutzung ermöglicht, gilt es jetzt, die Ar-
chivalien in Folioformat unterzubringen.
Das sind mit die ältesten Bestände.
Damit wird der Umzug des Stadtarchivs
abgeschlossen, und es beginnt die Or-
ganisation der Betriebsabläufe unter den
neuen Gegebenheiten.
Während der Woche, in der das Stadtar-
chiv geschlossen bleibt, können Sie uns
Ihre Anliegen gerne per E-Mail schrei-
ben. Wir bearbeiten die Eingänge, so-
bald wir in den Büros sind: stadtarchiv@
ettlingen.de

Bürgertreff
im "Fürstenberg"

Anlaufstelle Ettlingen-West – Bera-
tung, offene Sprechstunde, donnerstags
15.00- 18 Uhr. Ansprechpartnerin: Frau
Leicht 0172/ 7680 125 (Amt für Jugend,
Familie und Senioren)
Offene Bücherecke – lesen, leihen,
tauschen
16. Oktober, von 9 bis 15 Uhr Märchen-
workshop für Erwachsene.Information
und Anmeldung bei Frau Leicht 07243/
101 509 (Amt für Bildung, Jugend,
Familie und Senioren)

Frauen

Stillcafé in Ettlingen
jeden ersten und dritten Freitag des Mo-
nats 10 bis 11.30 Uhr, Arbeitsgemein-
schaft freier Stillgruppen, Erbprinz-Apo-
theke, Mühlenstraße 27, 07243 121 33.

effeff - Ettlinger Frauen-
und Familientreff e.V.
Middelkerker Straße 2,
Telefon-Nr.: 07243/ 12369,
Homepage: www.effeff-ettlingen.de,
eMail: info@effeff-ettlingen.de,
Telefonisch erreichen Sie uns Di & Do
10 - 12 Uhr, bitte nutzen Sie auch den
Anrufbeantworter oder schreiben Sie

eine email. Sie werden zurückgerufen.
Weitere Beschreibungen der Kurse etc.
finden sie auf unserer Homepage. Die
Anmeldung der Kurse erfolgt über das
effeff Büro.

News

Wir danken allen Helfern und Unter-
stützern des effeff vielmals für den
Beitrag zum Kinderfest am Sonntag
im Horbachpark. Ohne eure Unterstüt-
zung hätten wir das so nicht geschafft.
Wir hoffen, dass wir besonders auch
den Kindern durch das Sackhüpfen viel
Spass bereitet haben und auf ein Wie-
dersehen im effeff. Besuchen Sie uns
doch einfach ganz unverbindlich im of-
fenen Café jeden Donnerstag.
Das effeff sucht nach den Sommerferien
junge oder junggebliebene Leute (ger-
ne auch Schüler/Studenten gerne mit
Betreuungserfahrung), die sich im offe-
nen Café etwas dazuverdienen möch-
ten. Wir suchen für Donnerstags16-18
Uhr (außer in den Ferien) jemanden,
der sich während des offenen Cafés im
Spielzimmer mit den Kinder beschäf-
tigt, zusammen spielt, bastelt, vorliest
oder gerne auch eigene Ideen mit ein-
bringt. Da das Alter der Kinder von Wo-
che zu Woche variieren kann, sollte man
sich auf verschiedene Dinge einstellen
können. Bei Interesse oder weiteren
Informationen bitte im Büro des effeff
melden.

Nächste Woche im effeff
Donnerstag, 9. Oktober
Das „Offene Café“ für jedermann 16 – 18
Uhr – Kinderbetreuung im Nebenzimmer.
Heute kommt die Kinderfriseurin ins of-
fene Café. Nur mit vorheriger Anmel-
dung über das Büro!
Dienstag, 14. Oktober
Für unsere Kleinsten - Das Zwergenca-
fé 10 – 11.30 Uhr
Eltern mit Baby im ersten Lbj. treffen
sich wöchentl. unter prof. Anleitung –
Thema heute: Mein Baby weint und
schreit – was kann ich tun?,
Teilnahmegebühr 3,- €, keine Anm. er-
fordl. weitere Infos zwergencafe@gmx.de

Unsere nächsten Veranstaltungen:
Donnerstag, 16. Oktober
Elternseminarzum Thema „Einfühlsa-
me, gewaltfreie Kommunikation“ – Ret-
te mich bevor ich explodiere! – 4 weitere
Termine – jew. Do. 19 – 21.45 Uhr - Kos-
ten: 110,- € Mitglieder, 120,- € Nichtmit-
glieder – Anm. über das Büro erf.
Mittwoch, 22. Oktober - ab 19.30 Uhr
Informationsveranstaltung über den
Elternkurs erMUTigung (nach KESS®),
der am 5. November beginnt. Vorher
zeigen wir den Film „Wege aus der
Brüllfalle“.
Samstag, 25. Oktober – 14-16 Uhr
(Schwangere mit Mutterpass schon ab
13.30 Uhr) Flohmarkt „rund ums Kind“.
Angeboten wird Kinderbekleidung

(Herbst/Winter), Kinderbücher, Spielsa-
chen, Fahrzeuge, Babybedarf und Um-
standsmode sowie Kaffee und Kuchen
angeboten.
Anm. unter
flohmarkt@effeff-ettlingen.de
Standgebühr: Tisch 5,- €, Kleiderstän-
der 2,50 € und ein Kuchen.

Senioren

Begegnungszentrum am
Klösterle - Seniorenbüro
Klostergasse 1, 07243 101524 (Rezepti-
on), 101538 (Büro), Fax 718079
E-Mail: seniorenbuero@bz-ettlingen.de,
www.bz-ettlingen.de
Beratung und Information: Montag bis
Freitag von 10 bis 12 Uhr,
Cafeteria: Montag bis Freitag von
14 bis 18 Uhr
Sprechstunden des Seniorenbeirates:
Dienstag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr.
Über das Zentrum sind zu erreichen:
Oase-Dienst "Senioren helfen Senioren"
Wer ehrenamtliche Hilfe für kleinere Ar-
beiten (z.B. kleinere Schreibarbeiten,
Ausfüllen von Formularen und Anträgen
sowie kleinere Reparaturen im Haus)
von Senioren braucht, kann sich an das
Begegnungszentrum wenden.
Tel. 07243 101524.
Taschengeldbörse – ein Projekt zur För-
derung des Generationen-Miteinander
Ettlinger Jugendliche helfen für ein Ta-
schengeld Senioren und Familien bei
gelegentlichen Arbeiten im Haushalt, im
Garten, am Computer und ähnlichen Tä-
tigkeiten, Tel. 07243 101524.
Haustier-Notdienst
Anfragen oder Beratung: montags 10
bis 12 Uhr bei Birgitte Sparkuhle, 07243
77903 (privat/AB), oder deren Vertre-
tung, Ksenija Stieper, 07243 9391717
(privat/AB).

Veranstaltungstermine
Fr., 10.10., 09:30 Uhr: Sturzpräventi-
on 1, Hobby-Radler „Kleine Runde“-
Treff: Wasen; 14:30 Uhr: Aquarellmalen,
Stammtisch Kaufhaus Schneider.
Mo., 13.10., 10 Uhr: Englisch für Anfän-
ger 1; 13 Uhr: Tischtennis „Wirbelwind“
in der Kaserne; 14 Uhr: Mundorgel-Spie-
ler, Handarbeitstreff; 14:30 Uhr: Bridge;
19 Uhr: „La Facette“ Theaterprobe, Ke-
geln - Huttenkreuz.
Di., 14.10., 09:30 Uhr: Gedächtnistrai-
ning 2; 10 Uhr: Hobby-Radler „Rennrad“
- Treff: Haltestelle Horbachpark, Schach
„Die Denker“, Englisch für Fortgeschrit-
tene;
14 Uhr: Schönhengster, „Rommee-
Hand“, Boule-Gruppe 1 (Wasen) und
Boule-Gruppe 2 (Neuwiesenreben);
17 Uhr: „Intermezzo“ Orchesterprobe.
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Mi., 15.10., 09:30 und 10:45 Uhr: Gym-
nastik 1 und 2 (DRK-Haus); 10 Uhr:
Englisch Anyway und Refresher; 14 Uhr:
Rommee-Spieler; 14:30 Uhr: Doppel-
kopf; 15 Uhr: Flöten-Ensemble, Spitzner
Seniorentreff; 18 Uhr: „Graue Zellen“,
Theaterprobe.
Do., 16.10.,10 Uhr: Französisch für An-
fänger „Les Débutants“, Geschichts-
arbeitskreis; 13 Uhr: Tischtennis „Wir-
belwind“ in der Kaserne; 14 Uhr:
„Rommee-Joker“, Boule-Gruppe 3
– Wasen; 15 Uhr: Canasta, Vortrag
zu „Tricks und Betrügereien an der
Haustür und unterwegs“, mit Remigius
Kraus, Stellv. Leiter Referat Prävention,
Polizeipräsidium Karlsruhe;
19 Uhr: „La Facette“ Theaterprobe,
Senioren-Tanzkreis.
Über regelmäßig stattfindende Grup-
penveranstaltungen informiert ein
grünes Faltblatt, das im Begegnungs-
zentrum in der Klostergasse 1 ausliegt,
ausführlich. Abweichungen davon wer-
den an dieser Stelle bekannt gegeben,
sofern dem Seniorenbüro entspre-
chende Informationen vorliegen.

Computer-Workshops im Oktober
Mo 13.10. 10 Uhr Sicherheit für Win-
dows (7, 8, Vista)
Di 14.10. 10 Uhr Internet für Ein-
steiger
Mi 15.10. 10 Uhr PC-Workshopleiter-
Treffen
Do 16.10. 10 Uhr Textbearbeitung
mit Microsoft Word für Fortgeschrittene
Die Workshops finden im Begeg-
nungszentrum statt. Eigene Note-
books/Laptops können mitgebracht
werden. Weitere Informationen kön-
nen den an der Rezeption ausliegen-
den Handzetteln entnommen werden
oder unter www.bz-ettlingen.de.
Eine Anmeldung ist erforderlich.

Hinweise zu Veranstaltungen
10 Jahre Karlsruher Wohnprojekt „ZAG“
Was es brauchte, um diese gute Vision
auch gute Wirklichkeit werden zu las-
sen, brachte Prof. Dr. Claus Klingshirn
bei seinem Vortrag vergangene Woche
auf den Punkt: Den Willen, und die ganz
reale Unterstützung der Stadtoberen.
Erst das Zusammenspiel einer mutigen
Baubürgermeisterin (Heinke Salisch) mit
einem kompetenten Architektenbüro
(Grünenwald), fundierter juristischer Be-
gleitung und einer konkreten Interessen-
tengruppe (ZAG) schaffte die notwendi-
gen vertraglichen Rahmenbedingungen
(Genehmigungen, Erbpacht, Hausver-
waltung …), auf deren Grundlage die
Projektgruppe 2004 als gemeinnütziger
Verein ein zentral gelegenes Apparte-
menthaus beziehen konnte. Das waren
die unentbehrlichen, formalen Voraus-
setzungen. Die Wohngemeinschaft mit
Leben füllen müssen seither die Bewoh-
nerInnen selbst. Und das ist ihnen of-
fensichtlich bestens geglückt. „Fürsorge

und Achtsamkeit“ im Umgang mitein-
ander seien die philosophische Basis,
die den Alltag kennzeichnen, erklärte
Helga Traxel, und Herma Schendel zähl-
te die zahlreichen gemeinsamen Unter-
nehmungen der Hausgemeinschaft auf.
Außerdem geben sich die Beteiligten
einen klaren gegenseitigen Helferplan.
Es ist bei Bedarf möglich, Unterstützung
in Anspruch zu nehmen, z. B. Besuchs-
oder Einkaufsdienste bei Erkrankung,
Wegebegleitung usw. Kleine „Telefonket-
ten“ innerhalb des Hauses gewährleis-
ten, dass niemand vergessen wird, aber
doch die rechte Balance zwischen Nähe
und Distanz gewahrt bleibt. Ein Modell,
das auch für Ettlingen Schule machen
könnte. Wen's interessiert, - Prospekte
gibt’s im Begegnungszentrum.

Tierfreunde wandern
Die 2. Wanderung (für einen guten
Zweck) führt am Samstag, 18.10. ins
vegane Restaurant in Mühlacker. Treff-
punkt um 10 Uhr in der Wilhelmstra-
ße. Wer eine Mitfahrt benötigt, möge
dies bei der verbindlichen Anmeldung
(wegen der reservierten Plätze im Re-
staurant) mitteilen. Um eine Spende
für die Tiere (ab 5 EUR) wird gebeten.
Rückfahrt ab ca. 15 Uhr. Auskünfte und
Anmeldungen bitte bis 10. Oktober bei
Birgitte Sparkuhle, 07243 77903 (AB).

Sicher mobil
Am Freitag, 10. Oktober, 15 Uhr, hält
Siegfried Ruf in Zusammenarbeit mit
dem ADAC einen Vortrag aus seiner
Reihe: „Sicher mobil“ zu dem Thema
„Sicher unterwegs als Fußgänger,
Radfahrer und andere Verkehrsteil-
nehmer“. Anmeldung über das Begeg-
nungszentrum – Der Eintritt ist frei.

„Tricks und Betrügereien an der
Haustür und unterwegs“
Remigius Kraus, Stellv. Leiter des Re-
ferats Prävention beim Polizeipräsidium
Karlsruhe hält am
Donnerstag, 16. Oktober, 15 Uhr, im Be-
gegnungszentrum einen Vortrag zum
Thema „Tricks und Betrügereien an der
Haustür und unterwegs“. Die Teilneh-
mer erhalten Tipps, wie sie sich wirksam
schützen können. Dabei geht es vor al-
lem um Tricks und Betrügereien an der
Haustüre, den Enkeltrick, Taschendieb-
stahl und Handtaschenraub, Lockvoge-
langebote, Gaunereien rund ums Geld
und nicht zuletzt um Zivilcourage.
Der Eintritt ist frei.

Hobby-Radler „Große Tour“
Am Freitag, 17. Oktober, treffen sich die
Hobby-Radler „Große Tour“, 9:30 Uhr,
am Bouleplatz Wasen. Die Fahrstre-
cke beträgt ca. 50 km, Mittagseinkehr
ist vorgesehen. Helmtragen erwünscht.
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr.
Tourenführung:
Werner Babinsky (Tel. 07243 537931)
und Gerhard Reich (07243 93489).

Achtung Neu: Yoga auf dem Stuhl im
Begegnungszentrum
für Seniorinnen und Senioren unter An-
leitung einer ausgebildeten und erfahre-
nen Senioren-Yoga-Übungsleiterin.
Beginn: Freitag, 17. Oktober, 10:30
Uhr, im Begegnungszentrum,
Klostergasse 1.
Kursdauer: 10 Wochen, jeweils freitags
von 10:30 bis 12:00 Uhr.
Kursgebühr: 20 EUR
Anmeldung: persönlich im Begegnungs-
zentrum, Mo. – Fr. zwischen 10 und 12
Uhr. Die Gruppe kommt nur zustande,
wenn sich mindestens zehn Personen
anmelden.

Konzert und Sonntagscafé
Der Pianist Alexander Palm spielt am
Sonntag, 26. Oktober, 15 Uhr im Begeg-
nungszentrum Musik aus drei Epochen.
Es werden virtuose Werke von Bach,
Mozart und Chopin zu hören sein. Alex-
ander Palm gilt als einer der vielseitigs-
ten Musiker der jüngeren Generation. Er
studierte an der Musikhochschule der
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Musikakademie Basel Gitarre und Kla-
vier und Gitarre an der Musikhochschule
Maastricht.
Alexander Palm erlangte zahlreiche Prei-
se bei „Jugend musiziert“ mit Gitarre,
Klavier und ist Preisträger verschiedener
internationaler Gitarrenwettbewerbe.
Seine vielseitigen Tätigkeiten umfassen
Konzerte mit beiden Instrumenten als
Solist, in verschiedenen Kammermu-
sikensembles und diversen Jazz/Pop-
Formationen. An diesem Nachmittag ist
auch das Sonntagscafé geöffnet.

seniorTreff
Ettlingen-West
Yoga auf dem Stuhl
Für Seniorinnen und Senioren wird
es aufgrund der starken Nachfrage in
Ettlingen-West einen zusätzlichen Kurs
„Yoga auf dem Stuhl“ mit den bereits
bekannten Yogalehrerinnen geben.
Beginn: 10. November
Kursdauer: 10 Wochen,
jeweils montags, 10:15 bis 11:15 Uhr
Kursgebühr: 20 EUR
Anmeldung: in der Sprechstunde don-
nerstags von 10-12 Uhr persönlich im
seniorTreff Ettlingen-West, im Fürsten-
berg, Ahornweg 89, oder bei Karin Rau,
Tel. 20209 (AB).

Montag, 13. Oktober
09:00 Uhr – Yoga auf dem Stuhl
(Warteliste für Folgekurs liegt aus)

Dienstag, 14. Oktober
09:00 Uhr – Sturzprävention
10:15 Uhr – Sturzprävention
16:00 Uhr – Offenes Singen

Mittwoch, 15. Oktober
14:00 Uhr – Boule „Die Westler“
– Entenseepark

Donnerstag, 16. Oktober
09:00 Uhr – Sturzprävention
14:00 Uhr – Offener Treff
Die Veranstaltungen finden, wenn nichts
anderes angegeben ist, im Bürgertreff
im Fürstenberg, Ahornweg 89 statt.

Beratung, Anmeldung und Information:
Donnerstags von 10-12 Uhr persönlich
im seniorTreff Ettlingen-West, im Fürs-
tenberg, Ahornweg 89.

Jugend

Rohrackerweg 24,
Tel.: 07243-4704, www.kjz-specht.de

FLOHMARKT – RUND UMS KIND
SO, 12.10., 14-17 Uhr mit Kuchenbuffet,
Bei Interesse an einem Tisch einfach
anrufen unter Tel. 07243-4704

Ferienpass: Die im Ferienpass getöp-
ferten Sachen können ab sofort zu
unseren Öffnungszeiten abgeholt wer-
den. Wir sind täglich ab 12 Uhr im Haus,
MO und DI bis 19 Uhr, MI bis 21 Uhr, DO
und FR bis 22 Uhr

SUPERHELDEN - Spannende
HERBSTFERIEN*
Ferienspaß für Kids ab 8 J., vom 27.10.-
29.10., jeweils von
10-16 Uhr, 48 €;
Anmeldung erforderlich!

MITTAGSTISCH für 3 € von MO-FR von
12-14 Uhr; aktueller Speiseplan unter
www.kjz-specht.de

HAUSAUFGABENHILFE* für Schulkin-
der ab der 5. Klasse für 3 € pro Termin,
MO-DO von 14-16 Uhr; Anmeldung er-
forderlich!

DAS SPECHTMOBIL IST UNTERWEGS
bis Ende Oktober mit Spiel- und Bas-
telaktionen rund um das Thema Jahr-
markt; jeden MI und DO von 15:30-17
Uhr; nähere Infos auf unserer Homepage

AUF DIE BÜHNE FERTIG LOS* Zeig´
Dein Talent - Musik, Schauspiel, Kunst,
und Originelles sind gefragt; am SA,
18.10. ab 15 Uhr - nähere Infos und
Anmeldung online oder im Specht

JUNGSTREFF ab 11 Jahren, MI von
16.15-17.45 Uhr

MÄDCHENTREFF ab 11 Jahren, FR von
14.30-17 Uhr

BASTELWERKSTATT* mit Papier,
Naturmaterialien, Ton basteln, ab 6 J.,
jeden DI, 15:30-17 Uhr, 2 €

FEUERSCHALE* (Ton+Wachs) 2x DO,
09.10.+16.10., jeweils von 15-16:30 Uhr,
9 €, ab 6 J.
Koch-/ Infosamstag für Eltern und Kin-
der/ Jugendliche

GESUNDE SNACKS FÜR DIE SCHULE*
- Tipps und Ideen
SA 18.10., 10-13 Uhr, 3 € p.P.
* Anmeldung erforderlich

Neues aus den
Partnerstädten

Denis Rochev vom Apex
Gymnasium Gatschina
unter den fünf besten
Lehrern in Russland
Innerhalb des ganzen Jahres lief in Russ-
land der Leistungsvergleich von Lehre-
rinnen und Lehrern, an dem sich 80.000
Personen im ganzen Land beteiligten. Als
Sieger des Leningrader Gebiets nahm
der Deutschlehrer Denis Rochev, Apex
Gymnasium in Gatschina, vom 26.9. bis
3.10. an dem Finale in Moskau teil.

15 Lehrerinnen und Lehrer verschiede-
ner Fachrichtungen präsentierten an je-
weils 2 Tagen in einer Moskauer Schule
ihre Unterrichtsmethoden einer hochka-
rätig besetzten Jury.
Aus diesem Wettbewerb gingen 5 Sie-
ger hervor, darunter auch Denis Rochev.
Seit 2011 engagiert sich Denis Rochev
im Schüleraustausch mit dem Eichen-
dorff Gymnasium und war bereits mehr-
mals in Ettlingen.
Am Sonntag, 5. Oktober wurde die
Biologie Lehrerin Alla Golowenkina aus
Tatarstanals Gesamtsiegerin des 25.
Wettbewerbes um den Titel „Lehrer des
Jahres“ bekannt gegeben

Die 15 Finalisten, Denis Rochev, vorne, 1.v.r

Gospel und Pop Classics
für Gatschina
Die Aktionsgemeinschaft „Die Polizei
hilft e.V.“ unter dem Vorsitz von Günter-
Cramer, 1994 hervorgegangen aus dem
Polizeirevier Ettlingen, ist eine humanitä-
re Organisation, die hilfsbedürftige Men-
schen und soziale Einrichtungen in der
russischen Partnerstadt Gatschina bei
St. Petersburg unterstützt.
Anlässlich ihres 20-jährigen Bestehens
veranstaltet die Aktionsgemeinschaft in
diesem Jahr neben dem traditionellen
Weihnachtskonzert am dritten Advent
ein weiteres Benefizkonzert, gestal-
tet von der Modern Church Band aus
Karlsruhe.
Samstag, 8. November, 19:30 Uhr
St. Antonius in Spessart
Der Eintritt ist frei. Spenden kommen
kranken und behinderten Kindern in
Gatschina zugute.

Umweltinfo

Agendagruppe *
AquaPädagogik*
Ettlingen / Albtal-
Albgau premium
www.besucht-ettlingen.de

*NEPTUNLes NATURpurREICH* macht
Kinder und Jugendliche stark...!!!
Dieser freiwilligen Selbstverpflichtung
folgen die "Neptunen" vom Ettlinger
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*NEPTUN*-TEAM e. V. seit über dreißig
Jahren und die 2004 gegründete Agen-
dagruppe *AquaPädagogik* seit nunmehr
zehn Jahren. In Kooperation mit der BUN-
DESZENTRALE für GESUNDHEITLICHE
AUFKLÄRUNG BZgA und deren Dach-
Kampagne "KINDER STARK MACHEN"
hat das Team um Harald K. FREUND
ein eigenes gewässer-, erlebnis- und na-
turpädagogisches Konzept entwickelt.
Motto beim Ettlinger Kinderfest Ende
September war LEHMsatt-NATURpur-
WASSERtotal-SPASSextrem - natürlich
im NATURpurREICH in der Oberen Hor-
bachaue beim "*NEPTUNle*...
Die Kommentare der jugendlichen Co-
Assistenten zur fünfstündigen Power-
Ägdschen reichten von "So arschkalt
war mir noch nie!" über "Die lebende
Bio-Staumauer war konkurrenzlos klas-
se!" bis "tierisch super das Paddeln in
der Linsensuppe-Sausuhle!"...

Kommenden Samstag ist wieder "KIN-
DER STARK MACHEN" im NATURpur-
LEHMsatt-WASSERtotal-SPASSextrem-
REICH beim *NEPTUNle* angesagt...
Foto: Andreas KAISER
Zeit: Sa., 11.10., 14 bis 17 Uhr
Treff: 14 Uhr bei *AGADIRs whirlpool*
Infos und Anmeldung: Harald K.
FREUND, *H.K.F.*, Tel. (AB): 0721 34496
UKB: 3 € (Familien ermäßigt)
Bitte mitbringen: trockene Erstzklamot-
ten, Badezeug, Hand- und Liegetuch,
Käscher und (Becher-)Lupe
Mutspecial: Baumklettern, slack-line
Hinweis: Hunde sind willkommen...
Kooperation mit:
www.kinderstarkmachen.de

Handy - Fluch oder Segen?
Im Ettlinger Begegnungszentrum war die-
se Frage Thema des Abends am 26. Sep-
tember. Als Referent war Thomas Ferraz

Nagl vom EPIZ Reutlingen eingeladen,
der uns als ehemaliger Entwicklungshel-
fer sehr kompetent informierte. Es wurde
über die Entwicklung des Telefonierens,
über den Lebenszyklus des Handys und
über die schlechten Arbeitsbedingungen
der Arbeiter in den Coltanminen berich-
tet. Besonders unter die Haut gingen die
Geschichten der Kinder als Arbeiter in
den Minen, die als "Aufstieg" bzw. einzige
Ausstiegsmöglichkeit aus den Minen die
Arbeit als Kindersoldat wählen können.
Was können wir konkret tun? Die Jun-
gendlichen im Plenum hatten die Idee,
dass wir die Situation mindestens weiter-
erzählen können. Wir können auch man-
che der geschätzten 80 Mio Alt-Handys in
Deutschland zum Recycling bei einer der
Sammelaktionen, z.B. im Weltladen, ab-
geben. Hätten Sie geglaubt, dass die 2%
Alt-Handys pro Jahr, die im Müll und da-
mit in einer Müllverbrennungsanlage lan-
den, ca. 350kg Gold enthalten, die dann
buchstäblich verbrannt werden?
Oder wir können beim nächsten Kauf
eines Handys/Smartphones darauf ach-
ten, wie sozial verträglich und nachhaltig
das Gerät produziert wird. Bestaunt wur-
de das erste (teilweise) fair produzierte
Smartphone, genannt "Fairphone". Wir
werden die Welt nicht sofort komplett
verändern, aber wir können die ersten
kleine Schritte tun - machen Sie mit!
Fair-einkaufen im Weltladen in der Leo-
poldstr. 20; geöffnet Montag bis Freitag
9.30 bis 18.30, Samstag 9.30 bis 13
Uhr; Tel. 94 55 94,
www.weltladen-ettlingen.de.

Musikschule
Ettlingen

Beim Podium junger Solisten spielen
Schülerinnen und Schüler der Musikschu-
le Solowerke und Kammermusik.
Der Eintritt ist frei.

ChorPanorama
Die Chöre der Musikschule stellen sich
am Samstag, 18. und am Sonntag, 19.
Oktober, jeweils um 17 Uhr im Saal der
Musikschule vor. Der Kinderchor unter
der Leitung von Ingrid Zirke und die
beiden Mädchenchorgruppen, der Kna-
benchor und der Jugendchor, die von
Stefan Fritz geleitet werden, nehmen die
Zuhörer mit hinein in die Vielfalt der
Chormusik. Eine Kuh, die im Schwalben-
nest sitzt, Waldgemunkel, ein Quodlibet,
ein Rap und vieles mehr bestimmen den
ersten Teil des Programms. Der zweite
Teil ist Spanien und Südamerika gewid-
met. Die Klavierbegleitung liegt in den
Händen von Thomas Turek.
Karten für 7,- € (erm. 2,- €) erhalten Sie
bei der Stadtinformation Schlossplatz 3,
der Musikschule Pforzheimer Str. 25 und
an der Abendkasse.
Gerne steht Ihnen die Verwaltung der
Musikschule unter 07243/101-312 und
musikschule@ettlingen.de zur Verfügung.

Stadtbibliothek

Vorlesestunden in
anderen Sprachen
Im Oktober startet die Stadtbibliothek
wieder mit ihrem regelmäßigen Angebot
an mehr- und fremdsprachigen Vorlese-
stunden. Im Wechsel wird samstags von
10.30 bis 11 Uhr türkisch, französisch
oder spanisch vorgelesen. Die Vorleser,
Muttersprachler, präsentieren Bilderbü-
cher und Geschichten, und geben damit
Einblicke in fremde Sprachen und Kultu-
ren. Die Geschichten richten sich an Kin-
der ab 4-5 Jahren und alle interessierten
Erwachsenen. Die Vorlesestunden sind
ein offenes Veranstaltungsangebot, es
ist keine Anmeldung erforderlich. Wir
freuen uns auf zahlreiche Zuhörer!

Türkisch-deutsche Vorlesestunde mit
Funda Caliskan
Samstag, 11. Oktober, 10.30-11 Uhr /
Samstag, 15. November, 10.30-11 Uhr

Französisch-deutsche Vorlesestunde mit
Heide und Jean-Jacques Itasse.
Samstag, 18. Oktober, 10.30-11 Uhr /
Samstag, 06. Dezember, 10.30-11 Uhr

Spanisch für Kinder mit Ana Lilia Gerner
Samstag, 08. November, 10.30-11 Uhr
Mit dem Vorlesen, Zuhören und Spre-
chen wird die Sprachentwicklung geför-
dert und damit ein wichtiger Grundstein
für die Bildungschancen gelegt.
Die Bibliothek sieht sich als Ort der
interkulturellen Begegnung und Inte-
gration und will Familien mit Migrati-
onshintergrund mit besonderen Angebo-
ten unterstützen. Deshalb steht in der
Kinderbibliothek auch eine Auswahl an
fremd- und mehrsprachigen Büchern
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bereit, unter dem Stichwort „Deutsch als
Fremdsprache“ bieten wir für Erwach-
sene Sprachkurse und Lernmaterialien.

www.silberburg.de

Tino Berlin und Matthias Kehle lesen …

… aus »Ohne Geld durch Schwaben«

Freitag, 24. Oktober 2014
20.00 Uhr
Stadtbibliothek Ettlingen
Obere Zwingergasse 12
76275 Ettlingen
Eintritt: $ 8,–
Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit
mit der Buchhandlung Abraxas

Volkshochschule

VHS Aktuell
Vhs-Vorschau
Bierseminar (K0090) Montag, 20. Ok-
tober, 18 bis 20.30 Uhr, im Vogelbräu
Ettlingen
Babysitterkurs für Jugendliche ab 13
Jahren und Erwachsene (G0356) In die-
sem Kurs werden praxisnah die Grund-
lagen des Babysittings vermittelt. Don-
nerstags, 15 bis 17.30 Uhr, 4 Termine:
16.10., 13.11., 27.11., 11.12.2014
Hormon-Yoga nach Dinah Rodriguez
(G0444) Samstag, 18. Oktober, 10 bis
16 Uhr
Entspannungswochenende in einem
Kloster des Pfälzer Waldes - Wege aus
dem Stress mit Qigong, Yoga und Me-
ditation (G0390) Das Kloster St. Maria in
Esthal liegt mitten im Pfälzerwald und ist
ein Ort, um in der Stille zu sich selbst zu
finden. Übernachtung im Einzelzimmer
(helle freundliche Zimmer mit Waschge-
legenheit; moderne Duschen und WCs
im Gang). Freitag, 24. Okt., ab 19 Uhr
bis Sonntag, 26. Okt., 14 Uhr, Treff-
punkt: Kloster St. Maria, Klosterstraße
60, 67472 Esthal Tabellenkalkulation
Excel 2010 Grundkurs (B0751) 2 Termi-
ne, samstags, 11. und 18. Okt., jeweils
9 - 16:30 Uhr
Vortrag: Geld spielt keine Rolle (B0611)
Dienstag, 14. Okt., 19 - 21:15 Uhr
Einfache Webseiten mit HTML und CSS
(B0782) 2 Termine, Samstag, 18., und
Sonntag, 19. Okt., jeweils 12 - 17 Uhr
Argumentationstraining (B0645)
Mittwoch, 22. Okt., 8:30 - 16 Uhr

Einführungskurs Joomla 3.x - Websei-
ten erstellen -(B0783) 2 Termine, Sams-
tag, 25., und Sonntag, 26. Okt., jeweils
12 - 17 Uhr
SAP Grundlagen/Debitoren- und Kre-
ditorenbuchhaltung - Kooperation mit
alfatraining SAP Schulungspartner -
(B0689) Alle weiteren Informationen fin-
den Sie im aktuellen Programm der Vhs.
Volkshochschule Ettlingen, Pforzheimer
Str. 14 a, Tel.: 07243/101-484, -483,
Fax: 07243/101-556, E-Mail: vhs@ett-
lingen.de, Internet: www.vhsettlingen.
de., Geschäftszeiten: montags bis mitt-
wochs 8.30 - 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr,
donnerstags 8.30 - 12 Uhr, 14 - 18 Uhr,
freitags 8.30 - 12 Uhr

Bäder

Albgau-Hallenbad
und Sauna am Samstag,
18. Oktober, geschlossen!
Wegen dringender Umbauarbeiten an
der Hauptgasleitung durch die SWE
Netz GmbH bzw. durch ein beauftragtes
Unternehmen, sind das Hallenbad und
die Sauna im Albgaubad am 18. Okto-
ber geschlossen.
Durch diese Arbeiten kann weder die
Temperatur der Duschanlagen sowie
Umkleidebereiche noch die Wassertem-
peratur der Becken und Anlagen ge-
währleistet werden.
Am Sonntag,19. Oktober, ab 10 Uhr ste-
hen alle Bereiche und Einrichtungen in
der gewohnten Qualität und Temperatur
wieder zur Verfügung.
Wir bitten um Verständnis für diese Ent-
scheidung, die wir auch im Hinblick auf
das Wohlbefinden unserer Bade- und
Saunagäste getroffen haben.
Informationen:
Telefon: 07243 101-811
Internet: www.albgaubad.de

Schulen
Fortbildung

Albertus-Magnus-
Gymnasium

Dracula
Musicalaufführungen am Freitag, 17.10.
und Samstag, 18.10. um 20 Uhr Aula
des AMG, Eintritt 8 €/ 3 €.
In der Irrenanstalt von Dr. Sewart hat
man alle Hände voll zu tun, denn ge-
rade wurde ein neuer Fall eingeliefert:
Die schüchterne Miss Renfield faselt seit
gestern wirres Zeug und frisst Fliegen
- obwohl sie eigentlich Vegetarierin ist!
Außerdem ist die verklemmte Kranken-

schwester Lucy offenbar über Nacht zur
lüsternen Nymphomanin geworden - da-
bei ist sie Mitglied im Sittlichkeitsverein!
Alle Spuren führen ins verfallene Schloß
von Graf Dracula, einem fremden Adli-
gen, der seit einiger Zeit in Huntington
lebt. Niemand ahnt, dass es sich dabei
um einen Vampir handelt. Ganz beson-
ders ahnungslos ist aber Mrs. Hawkins,
die seit jeher davon träumt, einen Gra-
fen zu heiraten. Um ihn besser verführen
zu können, veranstaltet sie einen Ball,
bei dem Dracula eine reichhaltige Aus-
wahl an blutjungen Damen vorfindet. Die
hübsche Miss Mina findet er so bezau-
bernd, dass er sie gleich mitnimmt. Als
die berühmte Vampirforscherin Van Hel-
sing eintrifft, ist es schon fast zu spät.
Wird es Van Helsing gelingen, Mina vor
dem Untoten zu schützen? Wird Mrs.
Hawkins zur Gräfin Dracula? Wird Ren-
field wieder Vegetarierin? Die Antworten
auf diese und andere brennende Fragen
erfahren Sie in einer skurrilen Grusel-
komödie voll mitreißender Musik und
schwarzem Humor - aber Vorsicht!
Sie könnten sich totlachen...

Eichendorff-Gymnasium
Auf nach Berlin - zum „Tag der Talente“

In diesem Jahr gelang es der Film-AG
von Susanne Weber zum zweiten Mal,
einen Bundespreis beim Europäischen
Wettbewerb, dem ältesten Schülerwett-
bewerb Deutschlands, zu gewinnen.
Aus diesem Grund durften vier Mitglie-
der der Film-AG zum „Tag der Talente“
nach Berlin fahren: Chantal Quellmalz,
Jan Diekmann (beide Klasse 7), Mau-
reen Wesoly und Frederik Schmieder
(beide Klasse 9). Dort angekommen, er-
hielt jeder Teilnehmer ein iPad zu seiner
Verfügung, mit dem viele Fotos gemacht
werden konnten und das bei den inter-
aktiven Abendveranstaltungen genutzt
werden sollte. „Alles in Kontakt“ war
das diesjährige Thema des „Tags der
Talente“, bei dem sich 300 Preisträger
aus 26 bundesweiten Wettbewerben im
„Tipi am Kanzleramt“ trafen.
Abends wurden einzelne Gewinnerbei-
träge vorgestellt, z.B. ein Fahrrad mit
automatischer Gangschaltung, welche
sich an die „Komfortzone“ des Fahrers
anpasst. Außerdem konnten sich Schü-
lerinnen und Schüler sowie Betreuerin-
nen und Betreuer untereinander austau-
schen.
Das Bundesministerium für Bildung und
Forschung hatte für dieses Ereignis
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weder Kosten noch Mühen gescheut,
denn neben der guten Unterkunft und
der grandiosen Verpflegung wurden
am Sonntag verschiedene Arbeitsgrup-
pen angeboten, die von renommierten
Professoren oder Dozenten abgehalten
wurden. Während Frau Weber einen
„social networks“ - Workshop besuch-
te, arbeiteten unsere Schülerinnen und
Schüler an Soundentwicklung, Hörspie-
len und Videofilmen. Die Präsentation
der Ergebnisse aus den Workshops und
eine tolle Party mit Livemusik im Tipi
rundeten den gelungenen Tag ab.
Zum Abschluss der Veranstaltung lobte
am Montag die Bundesministerin für Bil-
dung und Forschung Prof. Dr. Johanna
Wanka in ihrer Rede die Preisträgerin-
nen und Preisträger. Anschließend konn-
ten über das iPad Fragen an sie ge-
stellt werden. Der deutsche Hirnforscher
John-Dylan Haynes von der Charité in
Berlin hielt einen spannenden Vortrag
über die „Sichtbarmachung“ und Vor-
hersage unserer Gedanken.
Nachmittags traten alle den Heimweg
mit dem Zug an und - wie es der Zu-
fall so will - hatten die Schülerinnen
und Schüler kaum Zeit zur Verarbeitung
des Erlebten, denn im selben Abteil saß
ein Schweizer Neurowissenschaftler, der
tiefgründige und spannende Gespräche
mit unseren Teilnehmern führte. Der bo-
denständige und offene Wissenschaftler
„zum Anfassen“ hinterließ einen bleiben-
den Eindruck bei allen Beteiligten und
rundete die Fahrt perfekt ab.
Ein besonderer Dank geht an Janin
Hartmann und Hannes Ortmann vom
Team des Europäischen Wettbewerbs,
welche die Gruppe in Berlin so liebevoll
mitbetreut haben.

Thiebauthschule
In einem kleinen Apfel...

...da sieht es lustig aus! Die Schüler
der Klassen 1c und 4a nutzten am letz-
ten Donnerstag den sonnigen Herbst-
tag aus, um in einem Gartengrundstück
zwischen Ettlingen und Rüppurr Äpfel
zu ernten. Schon der Weg zum Gar-
ten war interessant und spannend: Eine
Gruppe von Viertklässlern ging mit ihrer
Klassenlehrerin Gabriele Seifried und ei-
ner Mutter voraus. Unterwegs sah man
Spinnennetze, Raupen und das taunas-
se Gras. Schnell wurde nochmal wieder-

holt, was man im letzten Schuljahr über
Verdunsten und Kondensieren von Was-
ser gelernt hatte. Im Garten angekom-
men wurden dann von verschiedenen
Apfelbäumen Äpfel geerntet und für die
nachkommenden Schüler Apfelschnitze
zum Probieren vorbereitet. In der Zwi-
schenzeit hatten sich die Erstklässler mit
ihrer Klassenlehrerin Ingrid König und
einigen weiteren Müttern in Kleingrup-
pen auf den Weg gemacht. Bei jeder
Kleingruppe war aber auch ein Viert-
klässler dabei. Die Aufgabe der großen
Schüler war es, den Kleinen das richtige
Verhalten im Straßenverkehr und die Be-
deutung verschiedener Verkehrsschilder
zu erklären. So wurde genau geübt, wie
man die Straße gefahrlos überquert.
Als dann alle das Ziel erreicht hatten,
sangen alle das Lied „Ich hol mir eine
Leiter“, danach durften die Kinder Äpfel
und selbst gepressten Apfelsaft probie-
ren. Auch wenn die Äpfel teilweise ein
bisschen fleckig oder verformt waren,
waren die meisten begeistert über ihren
Geschmack: „Das sind voll die leckeren
Bio-Äpfel!“, meinte zum Beispiel Julius.
Anschließend ging es ans Ernten, wobei
dazu gar keine Leiter benötigt wurde, weil
die Bäume alle recht niedrig waren. Auch
jede Menge Nüsse fanden die Kinder.
Während die fußballbegeisterten Jungs
aus der 4a natürlich auch noch den
Fußballplatz im Garten testen mussten,
legten einige Kinder ein Mandala aus
Fallobst. Bald schon war es wieder Zeit,
den Heimweg anzutreten. Die Viertkläss-
ler staunten nicht schlecht, wie tapfer
und flott die Erstklässler den doch recht
langen Weg bewältigten. In der Schule
warten die geernteten Äpfel nun darauf,
in der nächsten Woche verarbeitet zu
werden.

Pestalozzischule

Ronja Räubertochter auf der Spur

Die vierten Klassen der Pestalozzischule
Ettlingen durstreifen das Hochmoor bei
Herrenwies. „Wenn Du dich verläufst,
dann lauf zurück und wenn Du in einen
Bach fällst, dann schwimm zum Rand“ mit
diesen oder ähnlichen Worten von Mattis,
Ronja Räubertochters Vater, begann der
dreitägige Landschulheimaufenthalt der
4. Klassen der Pestalozzischule in der
Jugendherberge Herrenwies. Und diese
waren nicht unbegründet. Das Gelände
unterhalb der Badener Höhe lud zum To-
ben und Spielen in der Natur ein. Der

durch viele Bäche durchzogene Wald an
der Herberge bot alles, was man zum Er-
leben der Natur brauchte und so musste
sich der eine oder die andere wegen
der nassen Kleider umziehen gehen. Bei
der Ronja Räubertochter Rallye mussten
verschiedenste Herausforderungen be-
wältigt werden, beginnend mit der Über-
querung eines rauschenden Baches. Es
wurden Hütten, Brücken, Staudämme
und „Monster“ gebaut, die bei der Nacht-
wanderung beleuchtet wurden. Der nur
mit Kerzen beleuchtete wilde Pfad stell-
te nachts, alleine oder zu zweit durch-
schritten, eine Mut erfordernde Aufgabe
dar, vor allem da sich eine Eule nachts
im dunklen Wald schon gruselig anhört.
Ebenso versuchten sich die Schülerinnen
und Schüler daran, ohne Streichhölzer
ein Feuer zu entfachen. Als dies gelang,
kochten sie sich eine leckere Feuersup-
pe. Eine andere Herausforderung war der
Aufstieg zur Badener Höhe mit anschlie-
ßender Erklimmung des Friedrichsturms.
Die Aussicht und die Landschaft begeis-
terten die Kinder und es wird ein unver-
gessliches Erlebnis bleiben.

Mitteilungen
anderer Ämter

Arbeitslosigkeit leicht
zurückgegangen
Im September sank die
Arbeitslosenquote auf 3,3 %.
1520 Frauen und Männer waren im Sep-
tember ohne Arbeit, 57 weniger als im
August. Damit sank die Arbeitslosen-
quote – bezogen auf alle zivilen Erwerb-
spersonen - von 3, 4 % auf 3, 3 %.
Im Vergleich zum Vorjahresmonat gab
es 90 Arbeitslose mehr. Im September
2013 hatte sich die Arbeitslosenquote
auf 3,1 % belaufen.
„Im September 2013 war die Zahl ar-
beitsloser Menschendeutlicher um 113
zurückgegangen. In diesem Jahr führte
das späte Ferienende dazu, dass sich
einerseits die Einstellungsabsichten der
Betriebe verzögerten, andererseits die
neuen Arbeitsverhältnisse, die nach Mit-
te September abgeschlossen wurden,
erst im nächsten Monat statistisch zu
Buche schlagen, betonte Ernst Kar-
le, Geschäftsstellenleiter der Agentur
für Arbeit Ettlingen bei der Vorstellung
der neuen Arbeitsmarktdaten. „Obwohl
sich die Dynamik auf dem Arbeitsmarkt
in den letzten Monaten leicht abge-
schwächt hat, ist im Oktober mit einem
deutlicheren Rückgang der Arbeitslosig-
keit zu rechnen“, so Karle weiter.
410 Personen mussten sich im Laufe
des Septembers neu oder erneut ar-
beitslos melden. Gleichzeitig konnten
aber 463 im gleichen Zeitraum ihre Ar-
beitslosigkeit beenden.
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Im September waren 690 Frauen und
830 Männer arbeitslos gemeldet. Un-
ter den Arbeitslosen befanden sich 274
ausländische Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, 404 hatten bereits das 55. Le-
bensjahr vollendet, 419 waren länger als
ein Jahr arbeitslos. Die Zahl arbeitsloser
Schwerbehinderter sank um 4 auf jetzt
116. Die Zahl jugendlicher Arbeitsloser
unter 25 Jahren um 11,6% auf jetzt 191.
Der Bezirk der Geschäftsstelle Ettlingen
weist mit 3,3 % seit 13 Monaten die
niedrigste Arbeitslosenquote im Stadt-
und Landkreis Karlsruhe auf. Die Arbeits-
losenquoten betragen für Bretten und
Waghäusel 3,7 %, für den Bezirk Bruch-
sal 3,8 % und für den Stadtbezirk Karls-
ruhe mit umliegenden Gemeinden 4,7 %.
Im Rechtskreis Arbeitslosengeld I sank
die Zahl der Arbeitslosen um 25 im Be-
reich Arbeitslosengeld II um 32.
Ihren Wohnsitz in Ettlingen hatten 727,
darunter 352 Menschen, die Grundsi-
cherungsleistungen nach dem Sozialge-
setzbuch II erhielten. In Malsch waren
es 229 (98), in Marxzell 89 (35), in Karls-
bad 266 (112) und in Waldbronn 209
(80) Arbeitslose.
Betriebe und Verwaltungen meldeten
der Ettlinger Arbeitsagentur 163 neue
Arbeitsstellen, seit Jahresbeginn waren
es 1657 und damit 197 oder 13,5 %
mehr als im Vorjahr. Das Gesamtange-
bot an offenen Stellen lag am Monats-
ende bei 429.

Grundstückszwangs-
versteigerung
Im Amtsgericht Karlsruhe, Schloss-
platz 23, Saal 3.08, wird am Don-
nerstag, dem 06. November 2014,
13.30 Uhr, unter dem Aktenzeichen
2 K 80/12 folgender Grundbesitz ver-
steigert:
Eingetragen im Grundbuch von
Ettlingen, Blatt 7428
Blatt: 7428:
Gemarkung: Spessart
Flst.-Nr. 2637, Gebäude- und Freiflä-
che, Steinäckerstr. 47 mit 664 m²
(Wohnhaus nebst Doppelgarage mit
ca. 429 m² Wohn-/Nutzfläche/n)
(- ohne Gewähr -)
Verkehrswert: 766.680,00 €
Grundbuchauszug und Schätzungs-
gutachten können beim Amtsgericht
Karlsruhe, in Zimmer 3.01, von Mon-
tag bis Freitag in der Zeit von 9.00
bis 11.30 Uhr eingesehen werden.
Eine Besichtigung des Objekts ist nur
nach Rücksprache mit dem Eigentü-
mer bzw. Mieter möglich.
Das Gericht hat hierauf keinen Ein-
fluss.
Weitere Informationen erhalten Sie
unter www.versteigerungspool.de

Aus dem
Standesamt
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Notdienste

Notfalldienste:
Ärztlicher Notfalldienst:
Montags bis freitags von 19 Uhr bis
zum Folgetag 8 Uhr; an Samstagen und
Sonntagen sowie an den gesetzlichen
Feiertagen ganztags bis um 8 Uhr des
folgenden Tages. Telefon 19292

Notdienstpraxis:
(Am Stadtbahnhof 8):
Montag bis Freitag von 19 bis 21 Uhr,
Samstag, Sonntag und Feiertage 10 bis
14 Uhr und 16 bis 20 Uhr; Anfragen für
Sprechstunden und Hausbesuche unter
Tel. 07243 19292.

Kinderärztlicher Notfalldienst:
Ambulante Notfallbehandlung von Kin-
dern, Knielinger Allee 101, (Eingang auf
der Rückseite der Kinderklinik), Karls-
ruhe, montags, dienstags, donnerstags
19 bis 22 Uhr, mittwochs 13 bis 22
Uhr, freitags und an Vorabenden von
Feiertagen 18 bis 22 Uhr, Wochenen-
den/Feiertage von 8 bis 22 Uhr (ohne
Anmeldung).

Bereitschaftsdienst der Augenärzte
Zentrale Rufnummer 01805/19292-122
um den Dienst habenden Arzt zu er-
reichen: Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag: von 19 Uhr bis 8 Uhr, Mitt-
woch von 13 bis 8 Uhr, Samstag/Sonn-
tag/Feiertag: von 8 bis 8 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Über Notrufzentrale des DRK an Wo-
chenenden und Feiertagen:
0180 6 112 112

Krankentransporte:
Rettungswagen und Rettungsdienst des
DRK Tag und Nacht unter 19222 zu
erreichen.

Tierärztlicher Notfalldienst:
jeweils von Samstag, 12 Uhr
bis Montag, 24 Uhr
für Großtiere Dr. Dittus, Lauschiger Weg
2, Khe-Rüppurr, Tel. 0721/886141, mobil
0172/7246866

Die Bereitschaft beginnt um 8.30
Uhr und endet am nächsten Tag um
8.30 Uhr

Donnerstag, 9. Oktober
Apotheke am Berliner Platz 2, Tel. 53 60
20, Neuwiesenreben

Freitag, 10. Oktober
Apotheke Grünwettersbach, Am Wetter-
bach 94, 0721 45 09 73, Grünwetters-
bach

Samstag, 11. Oktober
Adler-Apotheke, Burbacher Straße 1,
Tel. 2 95 14, Schöllbronn

Sonntag 12. Oktober
Vita-Apotheke, Zehntwiesenstraße 70,
Tel. 37 49 45, Kernstadt

Montag, 13. Oktober
Herz-Apotheke, Ettlinger Straße 38,
07243 56610, Busenbach

Dienstag, 14. Oktober
Schloß-Apotheke, Marktstraße 8,
Telefon 160 18, Kernstadt

Mittwoch, 15. Oktober
Stadt-Apotheke, Albstraße 25, Tel. 1 22
88, Kernstadt

Donnerstag, 16. Oktober
Central-Apotheke, Ettlinger Straße 2,
07202 2185, Langensteinbach
Apotheken-Notdienstfinder für die nä-
here Umgebung: 0800 0022833 kosten-
frei aus dem Festnetz, Handy 2 28 33
(max. 69 ct/min.) oder www.aponet.de

Notrufe:
Polizei 110 (in sonstigen Fällen, außer
bei Notrufen, ist das Polizeirevier Ettlin-
gen unter 07243 3200312 zu erreichen).
Feuerwehr und Rettungsdienst 112

Haus-/Personennotrufsystem
Kontaktadresse: Beate Oeberg-Remy,
Hausnotrufbeauftragte des DRK, 0721
44156 von 8.30 bis 9 Uhr und von 18
bis 19 Uhr, in dringenden Fällen auch an
Wochenenden, Anrufbeantworter einge-
schaltet, 24-Stunden-Servicetelefon
0180 5519200

Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen"
kostenlose Nummer rund um die Uhr
08000116016, tagsüber erhalten Sie
Adressen von Hilfeeinrichtungen unter
07243/101-222.

Geschütztes Wohnen
Schutzeinrichtung bei häuslicher Ge-
walt, SopHiE gGmbH, 07252 5622365

Hilfe für Kinder und
Jugendliche:
Kinder- und Jugendtelefon
Montag bis Freitag, 15 - 19 Uhr,
Telefon 0800 1110333

Deutscher Kinderschutzbund
Kaiserallee 109, Karlsruhe,
0721 842208

Kindersorgentelefon Ettlingen
Amt für Jugend, Familie und Senioren
07243 101-509

Diakonisches Werk
Pforzheimer Str. 31, 07243 54950

Allgemeiner sozialer Dienst
Betreuung und Versorgung von Kin-
dern in Notsituationen, 0721 9367654,
Kriegsstr. 23-25, Karlsruhe

Polizei Ettlingen
Tag und Nacht Telefon 3200-312

Psychologische Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendliche des
Caritasverbandes
für den Landkreis Karlsruhe,
Bezirksverband Ettlingen e.V., Lorenz-
Werthmann-Str. 2, 07243 515-140.

Telefonseelsorge: rund um die Uhr und
kostenfrei: 0800 1110111
und 0800 1110222.

KIBUS - Gruppenangebot für Kinder
suchtkranker Eltern dienstags von 16
bis 17.30 Uhr bei der Suchtberatung der
agj, Rohrackerweg 22, 07243 - 215305

Entstörungsdienst der
Stadtwerke:
(Kernstadt und Stadtteile)
Elektrizität: 101-777 oder 338-777
Erdgas: 101- 888 oder 338-888
Wasser und Fernwärme: 101-666 oder
338-666

EnBW Regionalzentrum
Nordbaden:
Zentrale in Ettlingen: 07243 180-0
24-Stunden-Service-Telefon:
0800 3629-477.
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Öffentliche
Abwasseranlagen
Bereitschaftsdienst für die öffentlichen
Abwasseranlagen, 07243 101-456

Entstörungsdienst Tele-
fon- und Fernmeldeanla-
gen sowie Kabelfernsehen
ETF Engelmann Telefon- und Fernmel-
debau, Service-Notrufhotline
07243 938664
Kabel Baden-Württemberg
Tel. 01806 888150 oder 0800 858590050
(kostenlos)

Pflege und Betreuung
Pflegestützpunkt Landkreis Karlsruhe,
Standort Ettlingen, Am Klösterle, Klos-
tergasse 1, 07243/ 101546, Mobil: 0160/
7077566, Fax: 07243/ 101 8353
pflegestuetzpunkt.ettlingen@landrat-
samt-karlsruhe.de
Beratung bei allen Fragen rund um Pfle-
ge und Altern, Öffnungszeiten Ettlingen
Mo - Mi 9 – 12 Uhr, Do 9 – 12 Uhr
13.30 – 18 Uhr, Fr 9 – 13 Uhr.
Weitere Termine nach vorheriger
Absprache.

Kirchliche Sozialstation Ettlingen e.V.
www.sozialstation-ettlingen.de
Kranken-, Alten- und Familienpflege im
häuslichen Bereich, Kurs: Betreuungs-
kräfte von Demenzkranken 07243 3766-
0, Telefax 07243 3766-91 oder in der
Heinrich-Magnani-Straße 2 + 4.

Tagespflege für ältere, hilfe- und
pflegebedürftige Menschen:
Nach Rücksprache auch kurzfristig
möglich.

Demenzgruppen: stundenweise Be-
treuung. Auskünfte unter 07243 3766-
37 oder in der Heinrich-Magnani-Straße
2+4.

Nachbarschaftshilfe: Lindenweg 2,
07243 7163300, nbh-Ettlingen@arcor.de
Termine nach Vereinbarung, Nachbar-
schaftshilfe Seelsorge-Einheit-Süd:
Eleonore Gladitsch, 07243 – 9762

DRK Bereitschaftsdienst kostenfreie
Nummer 0800 1000 178

Hospizdienst Ettlingen Anfragen und
Beratung: Diakonisches Werk, Pforzhei-
mer Straße 31, 07243 54950

Hospiz "Arista": Information und
Beratung: Pforzheimer Str. 31b,
07243 94542-0 oder
Fax 07243 94542-22,
www.hospiz-arista.de

„Die Zeder“ Informationen zum Thema
„Sterben, Tod und Bestattung“ bei der
Aussegnungshalle auf dem Ettlinger
Friedhof, 0172 7680116, freitags 15 bis
18 Uhr.

Schwester Pias Team, Pia Gonzales.
Beratungsstelle Zehntwiesenstraße 62,
Tel. 07243 537583.

Häusliche Krankenpflege
Fachkrankenschwester für Gemeinde-
krankenpflege Elke Schumacher,
Dekaneigasse 5, 07243 718080.

Pflege- und Betreuungsdienst in Ettlin-
gen GbR, Constance und Bernd Staros-
zik Hausnotruf, 07243 15050 rund um
die Uhr, Büro: Nobelstr. 7

MANO Pflegeteam GmbH
MANO Vitalis Tagespflege
Infos für beide Dienste: 07243 373829,
Fax: 07243 525955, Seestraße 28,
www.mano-pflege.de pflegeteam-ma-
no@web.de

Pflegedienst Optima GdbR,
Goethestraße 15, 07243 529252, Fax
(Zweigstelle Malsch): 07246 9419480

AWO Sozialstation
Ambulante Kranken-, Alten- und Fa-
milienpflege, Tagespflege/ Seniorenta-
gesstätte SenTa, Essen auf Rädern,
Informationen im AWO-Versorgungs-
zentrum Ettlingen, Franz-Kast-Haus,
Karlsruher Str. 17, 07243/76690-0,
www.awo-albtal.de

Essen auf Rädern:
Herr Kungl, Seniorenzentrum am Hor-
bachpark, Middelkerker Straße 4, 07243
515159 sowie einen stationären Mittags-
tisch im Seniorenzentrum.

Essen auf Rädern:
Infos beim DRK Kreisverband,
Andreas Jordan, 0721 955 95 65

Beratung für ältere Menschen
Diakonisches Werk, Pforzheimer Straße
31, 07243 54950.

Demenzberatung beim Caritasverband
Lorenz-Werthmann-Str. 2,
07243 515-122,
Ansprechpartnerin: Karin Carillon

Amt für Jugend, Familie und Senioren
für ältere sowie pflegebedürftige Men-
schen und deren Angehörige, Petra
Klug, 07243 101-146, Rathaus Albarka-
den, Schillerstr. 7-9

Wohn- und Pflegehilfsmittelberatung
des DRK Terminvereinbarung unter
0180 55 19 200

Wohnberatungsstelle
Planungshilfe für altersgerechte und barri-
erefreie Wohnungen, Beratungsstelle beim
Diakonischen Werk, Pforzheimer Str. 31.
Terminabsprachen 07243-54 95 0,
Fax: 07243-54 95 99.

Dienste für psychisch
erkrankte Menschen
Gemeindepsychiatrisches Zentrum
des Caritasverbands Ettlingen
Sozialpsychiatrischer Dienst, Tagesstät-
te, Ambulant Betreutes Wohnen, Psychi-
atrische Institutsambulanz des Klinikums
Nordschwarzwald Ettlingen, Goethestra-
ße 15a, 07243 515-130

Schwangerschafts-
beratung:
Caritasverband Ettlingen
Lorenz-Werthmann-Str. 2,
Anmeldung unter 07243 515-0

Diakonisches Werk Ettlingen,
rund um Schwangerschaft und Familie
bis zum 3. Lj. des Kindes,
Pforzheimer Straße 31, 07243 54950,
ettlingen@diakonie-laka.de,
www.onlineberatung-diakonie-baden.de

Suchtberatung:
Suchtberatungs- und -behandlungs-
stelle der agj, Rohrackerweg 22,
07243 215305,
suchtberatung-ettlingen@agj-freiburg.de,
www.suchtberatung-ettlingen.de

Familien- und
Lebensberatung:
Caritasverband Ettlingen,
Lorenz-Werthmann-Straße 2,
Anmeldung 07243 515-0.

Frühe Hilfen/Babyambulanz
für Kleinkinder bis 3 Jahre beim Caritas-
verband, 07243 515-140.

Tageselternverein Ettlingen und
südlicher Landkreis Karlsruhe e.V.
Epernayer Str. 34; 07243 94545-0; Fax:
07243 94545-45, info@tev-ettlingen.de,
www.tev-ettlingen.de

Mano Pflegeteam GmbH
Versorgung und Betreuung der im Haus-
halt lebenden Kinder in Notsituationen,
07243 373829, Fax 07243 525955,
E-Mail pflegeteam-mano@web.de

Diakonisches Werk,
Paar- und Familienkonflikte, Trennung u.
Scheidung, finanzielle Probleme,
Pforzheimer Str. 31, 07243 54950,
ettlingen@diakonie-laka.de,
www.diakonie-laka.de

Beantragung Kurmaßnahmen für
Mutter und Kind
Infos beim Diakonischen Werk Ettlingen,
Pforzheimer Straße 31, 07243 54950

Amt für Jugend, Familie und Senioren
Anlaufstelle Ettlingen-West im Bürger-
treff "Fürstenberg", Ahornweg 89, Un-
terstützung in Alltagsfragen Christina
Leicht, 101-389
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Familienpflegerin
Infos über den Caritasverband für den
Landkreis Karlsruhe in Ettlingen
07243 5150

Arbeitskreis Leben Karlsruhe e.V.
Hilfe bei Selbstmordgefährdung und
Lebenskrisen, 0721 811424, Telefon/
Fax: 0721 8200667/8, Geschäftsstelle,
Hirschstraße 87, Karlsruhe

Kirchliche
Mitteilungen

Gottesdienstordnung für
Samstag, 11., und
Sonntag, 12. Oktober

Katholische Kirchen

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Stadt

Pfarrei Herz-Jesu
Sonntag 10:30 Uhr Hl. Messe, gleichzei-
tig Gottesdienst für Kinder bis 6 Jahre
im Gemeindezentrum Pfarrei St. Martin
Samstag 18:30 Uhr Hl. Messe
Pfarrei Liebfrauen
Sonntag 9 Uhr Hl. Messe zum Patrozi-
nium, mitgestaltet von den Chören von
Herz Jesu und St. Martin
Seniorenzentrum am Horbachpark
Sonntag 10 Uhr Hl. Messe

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Süd

St. Josef Bruchhausen
Kein Gottesdienst in Bruchhausen
St. Dionysius Ettlingenweier
Sonntag 11 Uhr Sonntagmesse
St. Wendelin Oberweier
Samstag 18 Uhr Vorabendmesse

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Höhe

Pfarrei St. Bonifatius Schöllbronn
Sonntag 11 Uhr Eucharistiefeier
Pfarrei Maria Königin Schluttenbach
Samstag 17.30 Uhr
Vorabendgottesdienst
Pfarrei St. Antonius Spessart
Sonntag 9.45 Uhr Eucharistiefeier

Evangelische Kirchen
Luthergemeinde
Sonntag 10.30 Uhr Gottesdienst mit
Heiligem Abendmahl in der Tageskapel-
le der Liebfrauengemeinde, 19.30 Uhr
ökumenisches Taizégebet in der Kleinen
Kirche

Pauluspfarrei
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst, Martin
Oest, Pfarrer i.R; Kirchenkaffee

Johannespfarrei
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in der Johanneskirche, 10
Uhr Kindergottesdienst mit Kleinkindbe-
treuung im Caspar-Hedio-Haus, 11.30
Uhr Gottesdienst im Stephanus-Stift am
Stadtgarten

Freie evangelische Gemeinde
Dieselstr. 52. Pastoren: Michael Riedel
und Rainer Meier ; www.feg-ettlingen.de
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst mit Kin-
derbetreuung ab 6 Jahre

Liebenzeller Gemeinde
www.lgv-ettlingen.de, 07243-3426790
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntag 10:45 Uhr kein regelmäßiger
Gottesdienst wegen Gemeindefreizeit;
Zeppelinstr. 3,
Kontakttelefon: 07243 / 90116

Neuapostolische Kirche
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst und
Sonntagsschule
Mittwoch 20 Uhr Gottesdienst

Kirchliche Nachrichten

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Stadt

FEIER DES PATROZINIUMSFESTES IN
DER LIEBFRAUENGEMEINDE
Am Sonntag,12. Oktober, feiert die Lieb-
frauengemeinde ihr Patroziniumsfest.
Der Gottesdienst um 9 Uhr in der Lieb-
frauenkirche wird mitgestaltet durch die
Kirchenchöre von Herz Jesu und St.
Martin. Anschließend lädt die Gemeinde
ganz herzlich zu einem erweiterten Früh-
schoppen mit kleinem Essensangebot in
den Gemeindesaal ein.

KRITTIAN-WANDERUNG IM OKTOBER
Die letzte Brunnen/Quellen-Wanderung
mit dem Jahresmotto „Auf dem Weg
zum Brunnen - An Quellen und Brunnen
lebendigen Wassers“ ist die Wiederho-
lung der ausgefallenen Mai-Tour. Eine
abwechslungsreiche Tour um Odenheim
zwischen Friedhof Odenheim über Stift
Odenheim (Stifterhof) und Kraichgau-
Camping zum Siegfriedbrunnen. In der
Handschrift C der Nibelungensage wird
ein Brunnen in Odenheim als Tatort für
die Ermordung Siegfrieds erwähnt. Un-
terwegs wollen wir die Nibelungensage
neu entdecken.
Herzliche Einladung an alle, die gerne
in Gemeinschaft wandern.
Wanderstrecke:Rundwanderung zwi-
schen Odenheim Friedhof - Stift Oden-
heim - Kraichgau Camping - Siegfrieds-
brunnen - Hohlweg/Odenheim und
zurück zum Ausgangspunkt

Wegstrecke:11 km, Gehzeit ca. 3 ¼ - 4
Stunden
Treffpunkt: Samstag, 18. Oktober, 9 Uhr
vor dem Gemeindezentrum Herz Jesu
(Bildung von Fahrgemeinschaften)
Fahrstrecke: Ettlingen - Odenheim -
Ettlingen (mit PKWs)
Verpflegung: Für den Mittag Ruck-
sackverpflegung, an einer interessanten
Kapelle, die von Anwohnern gestiftet
wurde, am späten Nachmittag ist eine
Einkehr vorgesehen.
Rückfahrt: ca. 18:30 Uhr
Nähere Infos bei:Maria und Herbert
Busath, Tel. 3 09 81

Katholisches Bildungswerk
Am Dienstag, 21. Oktober, zeigt das
Kino "Kulisse" (ehem. Rheinlandkaser-
ne) auf Anregung des Bildungswerks für
alle Interessierten den amüsanten Film
"Monsieur Claude und seine Töchter".
Der Film beginnt um 10.30 Uhr und en-
det ca. um 12 Uhr. Eintritt kostet 4€.

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Süd

Besuch von
Erzbischof Stephan Burger
zum Ministrantentag, der Ministranten
von Spessart, Schöllbronn, Schlut-
tenbach, Bruchhausen, Ettlingenwei-
er, Oberweier
Freitag, 17. Oktober in
Ettlingenweier.
18 Uhr Pontifikalamt mit anschließer
der Begegnung mit dem Erzbischof
im Gemeindezentrum.
Wir laden ALLE herzlich ein mit uns
zu beten und zu feiern:
DIE MINISTRANTEN

Luthergemeinde
11. SerenadenKonzert

Am Sonntag, 19. Oktober, haben wir um
19 Uhr in der Kleinen Kirche in Bruch-
hausen das nächste Serenadenkonzert.
An diesem Abend ist bei uns das Duo
Fortissimo aus der Schweiz zu Gast. Es
besteht aus den beiden Violinisten Fabi-
enne Thönen und Francois Theis.
Weitere Informationen siehe unter der
Rubrik Bruchhausen.
Vor 25 Jahren nahm im Herzen Europas
eine Revolution ihren Lauf, die mit fried-
lichen Mitteln Freiheit und Selbstbestim-
mung errungen hat. Kerzen, Friedensge-
bete und Offenheit für Andersdenkende,
Kunst und Musik gehörten zu den Waf-
fen, die den Eisernen Vorhang im Herbst
1989 beiseite schoben. Dabei war auch
Torsten Hennig, der als Künstler und
Christ in der DDR lebte und zeitweilig
von Berufsverbot betroffen war.
Die Luthergemeinde Ettlingen präsen-
tiert 25 Jahre nach dem Mauerfall im
Gemeindezentrum Bruchhausen die
Ausstellung „Passion im Licht der Far-
ben“ von Torsten Hennig, der heute in
Karlsruhe lebt und arbeitet.
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Herzlich laden wir Sie ein zu Kunst + Be-
sinnung – Vernissage der Ausstellung
am Samstag, 11. Oktober um 18.30 Uhr

Paulusgemeinde
Vortragsreihe:
Schuld und Verhängnis –
Der Erste Weltkrieg vor 100 Jahren und
die Folgen:
"Eine grauenhafte Schlächterei" –
Und auf welcher Seite kämpft Gott?
Die christlichen Kirchen im Ersten Welt-
krieg Dr. Barbara Henze
Donnerstag, 16. Oktober, 19.30 Uhr

Senioren
Einladung zum Seniorennachmittag am
Dienstag, 14. Oktober, 15 Uhr im Kirch-
saal. Erntedank mit Bewohnern des
Stephanus-Stifts: “Nun ist die Zeit dafür
zu danken, dass wir die Ernte einge-
bracht”
Ein Nachmittag mit Liedern, Gedichten
und Musik unter diesem Motto.

Liebenzeller Gemeinde

Spannende Jugendgottesdienste
„Musik, Message, Theater und Tanz“
versprechen die drei „Ich Glaub's“-
Jugendgottesdienste im Gemeindehaus
der Liebenzeller Gemeinde Ettlingen,
Mühlenstraße 59.
Am Donnerstag, 9. Oktober, lautet das
Thema „Oh my God! Wer soll das bloß
sein?“, am Freitag, 10. Oktober, geht
es um „Identität – bevor du kamst, war
ich nur einer dieser Steine ...“ und am
Samstag, 11. Oktober, heißt es „Was
geht? Mach die Augen auf, das Glück
steht vor der Tür“. Die Referate werden
mit Aufführungen nationaler und inter-
nationaler Künstler umrahmt. Unter an-
derem kommt der Hip-Hopper Nate G.
Außerdem spricht Johannes Kneifel, ein
ehemaliger Neonazi, wie es zum Wende-
punkt in seinem Leben kam.
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr (Einlass
ab 19 Uhr). Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Die Abende richten sich an Ju-
gendliche von ca. 13 bis 17 Jahren; sie
werden getragen vom „Südwestdeut-
schen Jugendverband Entschieden für
Christus“ (EC) und vom EC Ettlingen
veranstaltet. „Ich Glaub's“ findet zeit-
gleich an acht Orten in der Region statt.
Weitere Infos unter ettlingen.lgv.org oder
07243 4102.

Gemeinschaft Christlichen Lebens
Die GCL - Gemeinschaft Christlichen
Lebens bietet nächste Woche wieder
ein offenes Gruppentreffen an: Am
kommenden Mittwoch, 17. Oktober,
um 20 Uhr.
Wir bitten um kurze Anmeldung bis
Montagabend unter Tel. 07243/938373
bei Familie Jutz. Angaben zur GCL fin-

den Sie unter www.gcl.de. Die Mitglie-
der der GCL tauschen sich in kleinen
Gruppen aus über die Erlebnisse des
Alltags und suchen nach den Spuren,
die Gott in ihrem Leben hinterlässt.
Lieder und Gebete sind dazu genauso
hilfreich wie die Beschäftigung mit der
Heiligen Schrift. Die Spiritualität beruft
sich auf den Gründer des Jesutienor-
dens, Ignatius von Loyola. "Nur wenige
Menschen ahnen, was Gott aus ihnen
machen würde, wenn sie sich ihm ganz
überließen"
(Ignatius von Loyola)

Kirchliche Veranstaltungen

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Stadt
Pfarrei Herz-Jesu
Montag, 13. Okt., 19 Uhr Kath. Frau-
engemeinschaft Herz Jesu - kfd -:
„Wir feiern Erntedank“
Dienstag, 14. Okt., 9:30 Uhr Bildungs-
werk, Thema: „Tomi Ungerer, Leben und
Werk“ - 30 Jahre an der Seite des El-
sässischen Künstlers
Mittwoch, 15. Okt., 20 Uhr
Netzwerk Erwachsener Christen
Donnerstag, 16. Okt., 9:30 Uhr Bil-
dungswerk, Thema: „Das Altern meis-
tern!“; 14:30 Uhr Gottes Spuren im
Alltag entdecken - Geistlicher Weg für
Ältere

Pfarrei St. Martin
Dienstag., 14. Okt., 19 Uhr Gegen-
standslose Meditation – Kontemplation
im Kapitelsaal der Martinskirche,
Leitung: Helga Micken

Pfarrei Liebfrauen
Donnerstag, 9. Okt., 19 Uhr
Treffen des Jugendausschusses
Montag, 13. Okt., 18:30 Uhr
Frauen-Gymnastikgruppe
Mittwoch, 15. Okt., 19:30 Uhr KAB-
Vortrag, Thema: “Selbstliebe”, Referent:
Adrian Dieterle

Luthergemeinde
Samstag, 11. Okotber 18.30 Uhr Ver-
nissage Ausstellung „Passion im Licht
der Farben“ von Torsten Hennig Ge-
meindezentrum Bruchhausen Mittwoch,
15.Oktober 20 Uhr Chor Gemeindezen-
trum Bruchhausen
Donnerstag, 16. Oktober 20 Uhr Konfi-
Elternabend Gemeindezentrum Bruch-
hausen

Freie Evangelische Gemeinde
Dieselstraße 52, www.feg-ettlingen.de
Freitag: 10-11.30 Uhr "Eltern Café“ für
Eltern mit Babys und Kleinkindern im
Bürgertreff Fürstenberg in Ettlingen
West, Caroline Günter, Tel: 07243-
1854462, 15.30-17.30 Uhr Fred´s Freun-
detreff, offenes Angebot für Kinder,
auf dem Entensee-Spielplatz bzw. im
Bürgertreff Fürstenberg; Jonas Günter
07243 52 45 628

Samstag: 19.30 Uhr Jugendgruppe PaB
(People and Bible) für Jugendliche ab 14
Jahren; Jonas Günter 07243 52 45 628
Mittwoch: 10 Uhr "miniMAX" für El-
tern mit Kindern zw. 0 und 3 Jahre,
Kontakt: Nadine Laukemann 07232
3133020, 14.30 Uhr Treff 55+ ( jeden
2. und 4. Mittw.) für Menschen fortge-
schrittenen Alters, Karl-Heinz Lehmann
07243 606509, 17.30 Uhr Jungschar für
Kids zwischen 8 und 12 Jahren; Markus
Blöcher

Liebenzeller Gemeinde
Mühlenstraße 59
Freitag, 15.30 Uhr Käferclub für Kinder
von 3 bis 7 Jahren (14-täglich)
Montag, 10 Uhr Frauentreff „Sendepau-
se zur Frühstückszeit“ (jeden 3. Montag
im Monat); 20 Uhr Hauskreis 1; 20.30
Uhr Hauskreis 2
Dienstag, 15 Uhr Frauenkreis (14-täg-
lich); 19.30 Uhr Jugendkreis für junge
Erwachsene (14-Täglich, ungerade KW)
Mittwoch, 16.30-18 Uhr Jungschar
(Mädchen/Jungen 8 bis 13 Jahre)
18.45 Uhr Teenkreis für 13- bis 18-Jäh-
rige; 20.30 Uhr Hauskreis 3
Donnerstag, 9.30 - 11 Uhr Krabbelgrup-
pe "Gott kennen lernen von Anfang an"
0-3 Jahre; 15 Uhr Bibelstunde

Christliche Gemeinde
Zeppelinstr. 3, Tel. 07243 / 90116:
Mittwoch, 19.30 Uhr, Bibel- und
Gebetsstunde
Jeden 3. Donnerstag/Monat,
9 Uhr, Frauenkreis/-frühstück,
Freitag (14-tägig), 17 Uhr, Zeppelin-Treff
(Kinder 6-13 Jahre)
Samstag, 18 Uhr, Jugendkreis
(14-20 Jahre)

Veranstaltungen
Termine

Ausstellungen:

Bis 25.Januar, Mi-So: 11 - 18 Uhr
Manege frei für PLAYMOBIL -
Zirkusgeschichte(n) - Sammlung Oliver
Schaffer Museum

Bis 11. Oktober „Die neuen Bilder 3.0“
Constantin Muntean, Galerie Heilig,
Spessart, Hauptstraße, samstags 10-13
Uhr oder nach Vereinbarung
0171 121 4219

18.10. bis 30.11., Mi-Sa: 15-18 Uhr/ So:
11-18 Uhr Ausstellung: RE: done Kunst-
verein Wilhelmshöhe
Schöllbronner Straße 86,
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Veranstaltungen:
Freitag, 10.Oktober,
10 Uhr Babymassage – Wurzeln geben
fürs Leben Anmeldung: info@effeff-
ettlingen.de oder 07243/12369 Kosten:
55 € Mitglieder / 60 € Nichtmitglieder
Ettlinger Frauen- und Familientreff Mid-
delkerker Str. 2,

20:30 Uhr Nicole Metzgers „Ménage à
trois“ Besetzung: Nicole Metzger (voc),
Wesley "G" (g), Dietmar Fuhr (b) Eintritt
14 € // erm. 9 € (Mitglieder, Schüler,
Studenten) Einlass 19:30 Uhr// Karten
an der Abendkasse Jazz-Club Bird-
land59, Pforzheimer Str. 25

Samstag, 11.Oktober,
10:30 Uhr Türkisch-deutsche Vorle-
sestunde mit Funda Caliskan Für Kin-
der ab 4 Jahren und ihre Eltern Keine
Anmeldung erforderlich Stadtbibliothek
Obere Zwingergasse 12

10:30 Uhr Lebensfreude trotz(t) Alter!
- Demenz und Musik-Vortrag/ Work-
shops/ Singen Schirmherrschaft: Ober-
bürgermeister Johannes Arnold Arbeits-
kreis Demenzfreundliches Ettlingen in
Kooperation mit der Musikschule in der
Musikschule

Sonntag, 12.Oktober,
11 Uhr Mr. Red's Rhythm Riot Früh-
schoppen im Vogel-Bräu Eintritt frei!

15 Uhr Führung: "Legende und Leben
des Heiligen Nepomuk" Die Malerei-
en des C.D. Asam in der ehemaligen
Schlosskapelle Anmeldung nicht erfor-
derlich. Preis: 3 € zzgl. Museumseintritt,
Informationen: 07243 101-273
Treffpunkt: Museumsshop

17 Uhr PODIUM JUNGER SOLISTEN
Musikschule Saal der Musikschule

18 Uhr Klassik im Schloss mit dem
SWR Salagon Quartett (Streichquartett)
mit Jean-Guihen Queyras (Violoncello)
Preise: 20 €/ 17 €/ 14 € Karten Stadt-
information 07243 101-380 SWR-Studio
Karlsruhe in Zusammenarbeit mit dem
Kulturamt Asamsaal/Schloss

Dienstag, 14.Oktober,
9:30 Uhr Tomi Ungerer, Leben und
Werk - 30 Jahre an der Seite des elsäs-
sischen Künstlers
Vortrag - Referent: Robert Walter, Di-
rektor des Centre Culturel Franco-Al-
lemand, Karlsruhe Anmeldung: Marion
Winheller Tel.: 07243 5148300 marion.
winheller@web.de Bildungswerk Ettlin-
gen Pfarrzentrum Herz-Jesu

10 Uhr „Messerlillis wilde Töchter“
- Autorenbegegnung mit Alexandra
Fischer-Hunold Für Schulklassen (4.
Klasse) Anmeldung unter 07243/101-
207 oder stadtbibliothek@ettlingen.de
Stadtbibliothek Obere Zwingergasse 12

Donnerstag, 16.Oktober,
9:30 Uhr Das Altern meistern!
Thomas Rohr, Beratungsdienst, Karls-
ruhe Auskunft, Anmeldung & Leitung:
Dietrud Berg: 07243 12943 Dietrud-
Berg@t-online.de Bildungswerk Ettlingen
Pfarrzentrum Herz-Jesu
18 Uhr Weinprobe "Badens feine
Weine"mit Sommelier Bruno E. Craveiro
Preis p. P. 25€ inkl. Weine der Weinpro-
be, Wasser und Fingerfood Reservierun-
gen unter 07243-322-0 Hotel Erbprinz
19 Uhr Elternseminar zum Thema „Ein-
fühlsame, gewaltfreie Kommunikati-
on“ – Rette mich bevor ich explodiere!
Ein Seminar in 4 Abenden. Referenten:
Gerhard Menkhaus und Monika Pfeif-
fer Anmeldung: info@effeff-ettlingen.de
oder 07243/12369 Kosten: Mitglieder
110 €/ Nichtmitglieder 120 € Ettlinger
Frauen- & Familientreff Middelkerkerstr.
2, Weitere Termine: 23.10./ 6. + 13.11.

Treffen der Anonymen Alkoholiker, je-
den Donnerstag, 19.30 Uhr bei der Pau-
luspfarrei, Eingang Kindergarten Karl-
Friedrich-Straße, jeden Freitag, 19 Uhr
im Caspar-Hedio-Haus; Kontakt täglich
7 bis 23 Uhr. Tel. 0721 19295.

Kreuzbund e.V. Selbsthilfegemeinschaft
für Suchtkranke und deren Angehörige,
Gruppenabende freitags 19 Uhr beim agj,
Rohrackerweg 22, Tel. 07242 1003 sowie
donnerstags 19.30 Uhr im Caritas-Haus,
Goethestr. 15a, Tel. 07243 15861

Al-Anon für Angehörige und Freunde
von Alkoholikern, Treffen jeden Montag
18 - 19 Uhr im Brunhilde-Baur-Haus in
Neureut, Linkenheimer Landstr. 133 /
Eing. Spöcker Str., Tel. 07243 66717

"Sport TROTZ(T) Krebs" - (Sport in
der Krebsnachsorge) beim TSV 1907
Schöllbronn, donnerstags 19.30 Uhr in
der Schillerschule, Ruth Baumann, Tel.
07204 652 (ab ca. 18 Uhr)

Selbsthilfegruppe nach Krebs, einmal
monatlich, donnerstags von 14.30 bis
16.30 Uhr in der "Scheune" des Diako-
nischen Werkes, Pforzheimer Straße 31.
Informationen, Tel. 54950.

Eltern herzkranker Kinder Nordbaden
www.herzkranke-kinder-karlsruhe.de,
Informationsaustausch und Kinderherz-
sportgruppe,
Sandra Feininger, Tel. 07243 9497336
oder Beate Klein, Tel. 07243 99391.

Angehörige psychisch Kranker helfen
einander, Info-Telefon donnerstags
17 bis 19 Uhr unter Tel. 07202 942632.

Rheumaliga Baden-Württemberg, Arge
Ettlingen, Beratung jeden 1. Montag
im Monat von 15.30 bis 17.30 Uhr. Be-
ratungsstelle: im Stephanusstift,
Am Stadtgarten 4 (Stadtbahnhof),
telefonische Beratung jeden Montag
von 9 bis 11 Uhr unter Tel. 07248
925055.

Menschen mit Behinderungen - "Netz-
werk Ettlingen": Förderung von Integ-
ration, Selbstbestimmung und Teilhabe,
Information unter Tel. 07243 523736.
Homepage www.netzwerk-ettlingen.de

Arbeitskreis "Demenzfreundliches Ett-
lingen": mittwochs 14 - 16 Uhr Gesprä-
che und Beratung in der VHS, Pforz-
heimer Str. 14, Eingang Seminarstraße.
Offener Gesprächskreis jeden ersten
Mittwoch im Monat von 15 bis 17 Uhr
im Stephanus-Stift am Stadtgarten.
Infos unter Tel. 0176 38393964,
E-Mail: info@ak-demenz.de

Pro Retina Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit Netzhautdegeneration; Treffen
jeden zweiten Freitag im Monat
14 Uhr, Information und Anmeldung
Tel. 07243 20226 (Maria-Luise Wipfler).

Selbsthilfegruppe für Psychoseerfah-
rene, Treffen in geraden Kalenderwo-
chen, montags, 17.30 Uhr.
Weitere Informationen: Caritasverband
Ettlingen Tel. 07243 515133


